
Zum siebzehnten Engener Ostermarkt lädt die
Stadt Engen am kommenden Sonntag, 2. April, von 11 bis 18 Uhr
in die historische Altstadt ein. Knapp 190 Teilnehmer bieten eine
Fülle von Artikeln rund um Ostern, die Einzelhändler locken am
verkaufsoffenen Sonntag von 12 bis 17 Uhr mit attraktiven An-
geboten in ihre Geschäfte. Weitere Informationen zum Engener
Ostermarkt, der seinesgleichen in der weiten Region sucht, fin-
den unsere Leser auf den Seiten 8 bis 11. Archiv-Bild: Hering

Skiclub Engen

Fahrradbasar
Engen. Der Skiclub Engen

führt am Samstag, 1. April, auf
dem Schotterparkplatz neben
Aldi in Engen für Mitglieder
und Nichtmitglieder einen
Fahrradbasar durch. Dort kön-
nen gebrauchte Fahrräder ver-
kauft und passende Räder er-
worben werden. Angenom-
men werden Fahrräder, Roller,
Bobby Cars und Ahnliches.

Warenannahme ist am Sams-
tag, 1. April, von 9 bis 10.30
Uhr, der Verkauf findet von
10.30 bis 11.30 Uhr statt. An-
schließend können der Ver-
kaufserlös und die nicht ver-
kauften Waren bis 12.30 Uhr
abgeholt werden. Weitere In-
fos zum Fahrradbasar bei Ma-
nuel Heiss, Telefon 0176/
82059224 ab 19 Uhr.

Ortsdurchfahrt Welschin-
gen am 2. April gesperrt
Metzgerei Rösch feiert 100-jähriges Bestehen

Welschingen. Ein nicht all-
tägliches Jubiläum feiert die
Metzgerei Rösch in wenigen
Tagen in Welschingen. Der Be-
trieb besteht seit 100 Jahren.
Zu diesem besonderen Anlass
veranstaltet die Familie Rösch
ein großes Jubiläumsfest, zu
dem mehrere hundert Besu-
cher erwartet werden.

Anlässlich dieser Veranstal-
tung wird die Dorfstraße vor
der Metzgerei am Sonntag, 2.
April, im Zeitraum von circa 7
bis circa 19 Uhr voll gesperrt.

Auf der Fahrbahn werden ein
Getränke- und Imbissstand, ein
Marktstand und eine Hüpfburg
für junge Besucher aufgestellt.

Die Umleitung des Verkehrs
erfolgt ab dem Gasthaus »Bä-
ren« über die Hohenhewen-
und Weiherstraße. Die Dorf-
straße ist ab der Einmündung
der Weiherstraße wieder frei
befahrbar. Die Familie Rösch
freut sich auf ein schönes Jubi-
läumsfest und dankt den be-
troffenen Anliegern schon
heute für ihr Verständnis.

Erlebnisführung

Nachtwächter
mit Bürgersfrau

Engen. Am Freitag, 7. April,
findet um 19.30 Uhr eine
Stadtführung mit dem Nacht-
wächter und der Bürgersfrau
statt. Auf einem Rundgang
durch die mittelalterliche Alt-
stadt bringen der Nachwächter
und die Bürgersfrau mit Ge-
schichten und Anekdoten das
Leben um 1800 allen Interes-
sierten näher.

Treffpunkt ist auf der Frei-
lichtbühne hinterm Rathaus.
Kosten pro Person: Kinder bis
zehn Jahre frei, Jugendliche
von elf bis 18 Jahre 4 Euro und
Erwachsene 8 Euro.

Eine Anmeldung ist erforder-
lich und wird beim Bürgerbüro,
Tel. 07733/502-215, gerne
entgegengenommen.

Stolze 55 Jahre alt
MV Zimmerholz

feiert am Wochenende Jubiläum

Zimmerholz. Am kommen-
den Wochenende ist es soweit:
Im Jahr 1962 gegründet, kann
der Musikverein Zimmerholz
auf stolze 55 Jahre zurückbli-
cken. Die Vorbereitungen der
vergangenen Wochen zeigen
Früchte, und man ist gut ge-
wappnet für das kommende
Wochenende.

Am Samstagabend, 1. April,
ab 20 Uhr, werden der Musik-
verein und der Katholische Kir-
chenchor Zimmerholz die hof-
fentlich zahlreichen Gäste mit
flotter Blasmusik und unter-
haltsamem Chorgesang in gute
Frühlingslaune versetzen. Die
musikalischen Leiter Klaus-
Dieter Speck und Conny Heg-
gemann haben ein abwechs-
lungsreiches Programm zu-

sammengestellt. Zum Ab-
schluss des Abends wird es eine
reichhaltige Tombola geben.
Der Eintritt ist frei.

Am Sonntag, 2. April, um 11
Uhr, werden die Kinder der
frühmusikalischen Erziehung
ihren ersten großen Publi-
kumsauftritt haben. Unter Lei-
tung von Esther Meiers von der
Musikschule Engen wollen sie
zeigen, was sie in den letzten
Monaten gelernt haben. Im
Anschluss daran wird der be-
nachbarte Musikverein Bargen
mit Dirigent Roland Weckerle
aufspielen. Am Sonntag wird
zudem ein schmackhaftes Mit-
tagessen angeboten.

Der Musikverein freut sich
über einen regen Besuch der
Jubiläumsveranstaltungen.
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Stubengesellschaft Engen, Schmuck-Klarinettentrio, Frei-
tag, 31. März, 19.30 Uhr, Kath. Kirche Anselfingen
SV Welschingen, Altmaterialsammlung, Samstag, 1. April,
ganztags, Welschingen
Stadt Engen, öffentliche Führung durch die Sonderausstel-
lung Ida Kerkovius - »Im Herzen der Farbe«, Samstag, 1.
April, 16 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Musikverein Zimmerholz, 55 Jahre Musikverein Zimmer-
holz - Musikalischer Jubiläumsabend mit Gabenverlosung,
Samstag, 1. April, 20 Uhr, Bürgerhaus Zimmerholz
Musikverein Zimmerholz, 55 Jahre Musikverein Zimmer-
holz - Vorspiel der Kinder der frühmusikalischen Erziehung
und anschließend Frühschoppen mit dem Musikverein Bar-
gen, Sonntag, 2. April, 11 Uhr, Bürgerhaus Zimmerholz
Stadt Engen, Ostermarkt, Sonntag, 2. April, ganztags, Alt-
stadt
Stadt Engen, Osterbastelaktion für Kinder ab zwei und fünf
Jahren, Sonntag, 2. April, 14 bis 16.30 Uhr, Stadtbibliothek
Stadt Engen, Traumstunde: »Der kleine Hase kommt in den
Kindergarten« von Harry Horse, ab vier Jahre, Montag, 3.
April, 15 Uhr, Stadtbibliothek
TV Engen und Gymnasium Engen, VR-Talentiade, Mitt-
woch, 5. April, 14 bis 17 Uhr, Hegaustadion
IHK Hochrhein-Bodensee, IHK vor Ort, Mittwoch, 5. April
14 bis 16.30 Uhr, im CUBE (Robert-Bosch-Straße 1)
Regionaler Wirtschaftsförderverein Hegau, Jahreshaupt-
versammlung, Mittwoch, 5. April, 19 Uhr, Rathaus Engen

Samstag, 01.04. Elektronikschrott-Kleingeräte
8-12 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 03.04. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Samstag, 08.04. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 10.04. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 11.04. Biomüll Engen
Mittwoch, 12.04. Restmüll Engen und Ortsteile
Donnerstag, 20.04. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Samstag, 22.04. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 24.04. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 25.04. Biomüll Engen
Freitag, 28.04. Problemstoffsammlung:

10-12 Uhr, Stetten, Bürgerhaus
12.15-14.15 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße
14.30-16.30 Uhr, Neuhausen,
Bürgerhaus

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Donnerstag, 6. April, findet um 16.30 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Techni-
schen und Umweltausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Vorstellung der Vorplanung zur Hochwasserkonzepti-
on für Engen und Zimmerholz

3. Bauanträge und Bauanfragen
3.1 Beschlussfassung zum Bauantrag zur Erweiterung

des vorhandenen Verkaufsraumes und Anbau einer
Hygieneschleuse mit Vordach in Engen, Dielenweg 2,
Flst.Nr. 2364

3.2 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Anbau
eines Wohn- und Werkraumes in Engen, Im Weiher-
grund 1, Flst.Nr. 2208

3.3 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung in
Engen, Johann-Peter-Hebel-Straße, Flst.Nr. 1152
(neu 3731)

3.4 Beschlussfassung zum Bauantrag für die Errichtung
von überdachten Stellplätzen in Engen, Mühlenstra-
ße, Flst.Nr. 1244/1

3.5 Beschlussfassung zum Nachtragsbauantrag für den
Umbau und Anbau in Engen-Welschingen, Turm-
straße 20, FLst.Nr. 92

4. Beschlussfassung über die Forstbetriebsplanung im
Stadtwald Engen für den Forsteinrichtungszeitraum
2017 bis 2026

5. Dringende Vergaben
6. Mitteilungen
7. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepa-
ge der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinforma-
tionssystem eingesehen werden.

Technischer und

Umweltausschuss

Zu einem Flächenbrand wurde die Freiwillige Feuer-
wehr Engen, Abteilung Stadt, am vergangenen Samstag, 25.
März, um 17.27 Uhr alarmiert. Beim Eintreffen der Einsatzkräfte
brannten rund 150 Quadratmeter Wiese, das Feuer wurde mit
zwei C-Rohren abgelöscht. Im Einsatz, der bis 18.15 Uhr dauer-
te, waren 17 Mann. Bild: Feuerwehr Engen

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Sonderausstellung Ida Kerkovius - »Im Herzen der Farbe«
Öffentliche Führung: Samstag, 1. April, 16 Uhr

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 6 Euro, ermäßigt 5 Euro

Ausstellungen

Geländeführung
zum römischen Gutshof

Am 31. März ab Bargen

Bargen. »Auf der Römerstra-
ße durchs Jahr 2017« - unter
diesem Titel wird die Antike bei
den unterschiedlichsten Ver-
anstaltungen lebendig. Am
Freitag, 31. März, um 16 Uhr,
gilt es, mit Armin Höfler den
römischen Gutshof in Engen-
Bargen zu entdecken. Alle In-
teressierten sind zu dieser Füh-
rung herzlich eingeladen.
Treffpunkt ist in Engen-Bargen
am Sportplatz (am südlichen
Ortsausgang am Abzweig von
der Römerstraße zum Gutshof;
siehe Hinweisschild Römischer
Gutshof). Information und An-
meldung: Kulturamt Engen,
Marina Durner, Tel. 07733/
502-211, E-Mail: MDurner@
engen.de.

In Zusammenarbeit mit dem
Schwarzwaldverein Engen und
dem Hegau-Geschichtsverein
gibt es unter der fachkundigen
Leitung von Armin Höfler eine
archäologisch-historische Füh-
rung zur Villa Rustica bei En-
gen-Bargen. Auf einem Gelän-
desporn östlich des Ortsteils
Bargen gelegen, ist dieser

Gutshof einer der besterhalte-
nen in Baden-Württemberg.
Ein bisschen Phantasie braucht
es zwar schon, um unter den
tief im Wald versteckten, me-
terhohen Schutthügeln den rö-
mischen Gutshof zu erahnen,
aber dank des Fachwissens von
Armin Höfler ergibt sich schnell
ein farbiges Bild der Anlage,
von der sich die Ruinen des
Hauptgebäudes, eines Bade-
hauses, eines großen Wirt-
schaftsgebäudes und eines
kleinen Tempels noch gut im
Gelände abzeichnen. Eine
Schautafel mit zeichnerischer
Rekonstruktion ermöglicht ei-
nen guten Eindruck vom ur-
sprünglichen Aussehen der
Villa Rustica. Als Veranstaltung
innerhalb des Veranstaltungs-
jahrs entlang der Römerstraße
ist die Teilnahme kostenlos.

Detaillierte Informationen
zum Führungssommer: Ge-
schäftsstelle der Römerstraße
Neckar-Alb-Aare, Tel. 0741/
494-303, info@roemerstrasse.
net oder im Internet unter
www.roemerstrasse.net.

Förderverein
Stadtbibliothek Engen

Mitglieder-
versammlung

Engen. Der Vorstand des För-
dervereins der Stadtbibliothek
Engen lädt am Montag, 3.
April, um 20 Uhr, alle Mitglie-
der zur Mitgliederversamm-
lung in die Stadtbibliothek En-
gen, Hauptstraße 8, ein. Auf
der Tagesordnung stehen ne-
ben den Berichten die Entlas-
tung des Vorstands, die Wahl
des neuen Vorstands für die
nächsten zwei Jahre, der Blick
auf das Jahr 2017 mit Weiter-
entwicklung der Bibliothek und
deren Unterstützung durch
den Förderverein sowie das
soziale Engagement des Ver-
eins.

Stubengesellschaft

Konzert
Anselfingen. Am Freitag, 31.

März, ist auf Einladung der Stu-
bengesellschaft Engen das
»Schmuck-Klarinettentrio« um
19.30 Uhr in der Sankt-Niko-
laus-Kirche in Anselfingen zu
Gast. Vorverkauf: Buchhand-
lung am Markt und Schreibwa-
ren Körner, Kartenreservie-
rung: Bürgerbüro, Tel. 07733/
502216 oder www.stubenge
sellschaft-engen.de.

Hören, Staunen,
Selbermachen

Die spinnen,
die Römer!?!

Engen. Am Mittwoch, 19.
April, um 10 Uhr (in den Oster-
ferien), sind alle Kinder ab acht
Jahren in die Stadtbibliothek
eingeladen, um sich mit Asterix
und Obelix auf den Weg in die
Römerzeit zu machen. Dauer
der Veranstaltung circa einein-
halb Stunden. Da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist, wird um
eine Anmeldung in der Biblio-
thek ab morgen, Donnerstag,
30. März, unter Tel. 07733/
501839 gebeten.

Wie sah der Alltag der Römer
aus? Was haben sie alles erfun-
den? Wer waren die Gladiato-
ren? Es wird etwas aus der Rö-
merzeit gebastelt, ein typisches
Gericht der Römer probiert
und Spiele gespielt.

Mit Bärbel Oetken und Judith
Maier-Hagen.

Eine Führung in Engen-Bargen unter der fachkundigen Leitung
von Armin Höfler wird am Freitag, 31. März, um 16 Uhr angebo-
ten. Bild: Geschäftsstelle der Römerstraße Neckar-Alb-Aare
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»Das Bauhaus war der große Wendepunkt
in ihrer künstlerischen Karriere«

Neue Sonderausstellung in Engen ist der Malerin Ida Kerkovius gewidmet

Engen her. »Die Farbe ist für Ida Kerkovius nicht nur ein künstlerisches Mittel unter anderen, sie ist die ursprüngliche Le-
bensenergie an sich, der Schlüssel zur Öffnung einer innerbildlichen Welt«, führte Museumsleiter Dr. Velten Wagner bei
der Eröffnung der Ausstellung »Ida Kerkovius. Im Herzen der Farbe« in das Werk einer Künstlerin der Klasischen Moderne
ein, für die Farbe eine Herzensangelegenheit war, und betonte: »Durch ihre große Ausstrahlungskraft schwingt die Farbe
aber auch hinüber in die Realwelt. Denn erst die vitale Farbsubstanz lässt den Bildorganismus vibrieren«. 80 Werke von
Ida Kerkovius (1879-1970) sind bis 30. Juli im Städtischen Museum Engen + Galerie im Rahmen der Sonderausstellung zu
besichtigen, zu der auch ein umfangreicher Katalog erschienen ist.

»Ida Kerkovius sagte von sich
selbst “Meine Welt ist die Far-
be“, und Sie, meine Damen
und Herren, können sich heute
davon überzeugen, welch po-
sitive Energie diese Farben frei-
setzen«, begrüßte Bürger-
meister Johannes Moser die
zahlreichen Gäste am vergan-
genen Sonntagvormittag zur
Ausstellungseröffnung. Um ein
derart ambitioniertes Projekt in
die Tat umzusetzen, brauche es
viele Unterstützer, betonte er
und richtete herzliche Worte
des Dankes sowohl an die 29
Leihgeber, darunter neben
zahlreichen Privatpersonen
auch institutionelle Leihgeber
wie das Kunstmuseum Stutt-
gart und die Stadt Freuden-
stadt, als auch an die Sponso-
ren für die »großzügige Unter-
stützung der nachhaltigen Kul-
turarbeit in Engen« - und nicht
zuletzt an Velten Wagner für
die jahrelange intensive Vor-
bereitung, »denn im Vorfeld
der Ausstellung war auch viel
Klein- und Überzeugungsar-
beit zu leisten«.

Dass die »kleine, bescheiden
auftretende Frau mit wachen,
leuchtend blauen Augen und
einem starken Willen sehr wohl
wusste, was sie wollte bezie-
hungsweise was ihr noch fehl-
te«, machte Museumsleiter
Velten Wagner an der Ent-
scheidung von Ida Kerkovius
fest, im Jahr 1920 im Alter von
41 Jahren nach Weimar zu ge-
hen und am Bauhaus zu studie-
ren - obwohl sie längst eine voll
ausgebildete Künstlerin war.
Der in Engen durch die Sonder-
ausstellung im Jahr 2011 be-
stens bekannte Adolf Hölzel
war ihr Lehrer und künstleri-
scher Mentor an der Stuttgar-
ter Akademie gewesen. Am
Bauhaus hatte Kerkovius je-
doch die Gelegenheit, auf
Künstlerpersönlichkeiten zu
treffen wie Johannes Itten,

Wassily Kandinsky oder Paul
Klee. »Und eben diese Begeg-
nungen haben ihr den finalen
Schub gegeben«, zeigte sich
Wagner überzeugt. Genau das
habe sie zur vollkommenen
Entfaltung ihrer künstlerischen
Persönlichkeit gebraucht. »Das
Bauhaus war der große Wen-
depunkt in ihrer künstlerischen
Karriere«.

Kerkovius verließ das damals
fortschrittlichste Kunstinstitut
als reife, autonome Künstlerin -
und an eben diesem Punkt
setzt die Engener Ausstellung
an. »Wir zeigen ihnen eine
Auswahl des Besten, das die
Künstlerin ab 1923 bis zu ihrem
Tod 1970 geschaffen hat«,
machte der Museumsleiter
neugierig. So seien Bilder zu
sehen, die den schmalen Grat
zwischen Gegenständlichkeit
und Abstraktion hielten. Und
da es nichts in Kerkovius’ Bil-
dern gebe, das nicht in einer
Beziehung zueinander stünde,
seien »innerbildliche Beziehun-
gen« zwischen den Figuren,
den Farben, den Flächen und
den Farbfigurationen zu erken-
nen, aber auch »außerbildliche
Beziehungen«, die Wagner als
»Dimension des räumlich le-
bendigen Bild-Organismus, die
Beziehung zu Auge und Gefühl
des Betrachters« definierte.
Kerkovius habe nicht nur über
die Farbe nachgedacht, sie
habe »in der Farbe gelebt«.

Neben assoziativen Werk-
gruppen werden die für Ida
Kerkovius charakteristischen
Sujets »Stillleben« und »Reise-
bilder« sowie speziellere The-
men wie »Zirkusbilder« und
»Kinderkunst« in der Engener
Ausstellung gezeigt. »Die
Kunst von Kindern spielte für
die Entwicklung der modernen
Kunst eine sehr wesentliche
Rolle«, erklärte Wagner und
führte als Beispiel Paul Klee an,
für dessen Werk die Auseinan-

dersetzung mit der kindlichen
Vorstellungswelt einer, wenn
nicht der wichtigste geistige
und gestalterische Kristallisa-
tionspunkt gewesen sei. »Man
wollte sich zu Beginn des 20.
Jahrhunderts von der akade-
misch geprägten Tradition lö-
sen«, erläuterte der Museums-
leiter das damalige Motto »Zu-
rück zu den Uranfängen der
Kunst«, zurück zum Unver-
fälschten, das frei war von ge-
sellschaftlichen Zwängen.

Wie Klee wollte auch Ida Ker-
kovius weg von der akademi-
schen Malerei, die sie ja schon
bei Hölzel erfahren hatte. »Das
subjektive Erleben steht im
Zentrum ihrer Kunst«, betonte
Wagner. »Die Bildwerdung ist
für Kerkovius ein freier maleri-

scher Prozess, bei dem sich die
bildnerischen Kräfte zu immer
neuen Konstellationen zusam-
menfügen«. So seien auf vielen
späten Bildern flächig nach
vorne geklappte Perspektiven
zu finden und stark vereinfach-
te, deformierte Figurenzeich-
nungen. Diese Art, viele unter-
schiedliche Blickwinkel auf eine
Bildfläche zu setzen, hätten
sich die Künstler der Moderne
von der so hoch geschätzten
Kinderkunst abgeguckt, hob
Wagner hervor, bevor er die
BesucherInnen mit dem Ver-
sprechen: »Sie finden in dieser
Ausstellung ganz unter-
schiedliche Blickwinkel inner-
halb und auf das Werk von Ida
Kerkovius« zu einem Rund-
gang einlud.

Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Johannes Moser und
der Einführung in das Werk von Ida Kerkovius durch Museums-
leiter Dr. Velten Wagner (rechts) berührte die Kunsthistorikerin
und Kerkovius-Expertin Dr. Ursula Reinhardt die Gäste der Eröff-
nung der Sonderausstellung »Ida Kerkovius. Im Herzen der Far-
be« mit persönlichen Erinnerungen an die Künstlerin, mit der sie
aufwuchs (der Hegaukurier wird in seiner kommenden Ausgabe
darüber berichten). Bild: Hering
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Auf enorm großes Interesse stieß am vergangenen Sonntag die Eröffnung der Sonder-
ausstellung »Ida Kerkovius. Im Herzen der Farbe«, die bis 30. Juli im Städtischen Museum Engen +
Galerie zu besichtigen ist. Bild: Hering

Mit der im Jahr 1949 entstan-
denen »Serenade für Violon-
cello solo« von Hans Werner
Henze (1926-2012), der zu den
bedeutendsten deutschen
Komponisten des 20. Jahrhun-
derts gehörte, bereicherte der
Cellist Ken-Wassim Ubukata
die Ausstellungseröffnung.

Bild: Hering

Auf eine dokumentarische oder chronologische Aufhängung
verzichtet Museumsleiter Dr. Velten Wagner in seiner Ausstel-
lungskonzeption weitgehend, vielmehr wurden bestimmte Kon-
stellationen aufgebaut und die Bilder in Dialoge gesetzt. »Die
schöpferische Intelligenz der Bildsprache von Ida Kerkovius, das
Sprühende und Inspirierende ihres Schaffens wird auf diese Wei-
se unmittelbar erkennbar und erlebbar«, hatte Wagner in seiner
Laudatio erläutert, bevor die BesucherInnen sich auf einen
Rundgang durch die Ausstellung begaben (Bild). »Und es ist er-
staunlich, dabei zu beobachten, wie sich Kerkovius’ Bildsprache
verändert und in ihrem Kern doch die gleiche bleibt«, so Wag-
ner. »Da ist eine innere Kraft, ein großes Kontinuum, das diese
Künstlerin besonders auszeichnet«. Bild: Hering

Unabhängige
Wählervereinigung

Bürgergespräch
in Neuhausen

Engen. Die UWV Engen führt
wieder kommunale Bürgerge-
spräche in allen Ortsteilen von
Engen durch. Der erste Termin
ist am Montag, 3. April, um 20
Uhr im Bürgerhaus in Neuhau-
sen. Alle Bürger von Engen, be-
sonders die Mitbürger von
Neuhausen, sind herzlich ein-
geladen.

Informationen sind beim Vor-
sitzenden der UWV, Peter Ka-
menzin, Tel. 07733/1718, er-
hältlich.
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1. April, 16 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Öffentliche Führung durch die Sonderausstellung Ida Kerko-
vius - »Im Herzen der Farbe«/Stadt Engen
1./2. April, 20 Uhr (Sa.), 11 Uhr (So), Bürgerhaus Zimmer-
holz, 55 Jahre Musikverein Zimmerholz, Musikalischer Jubi-
läumsabend (Sa.) und Vorspiel der Kinder mit anschließen-
dem Frühschoppen (So.), Musikverein Zimmerholz
2. April, ganztags, Altstadt, Ostermarkt/Stadt Engen
2. April 14 bis 16.30 Uhr, Stadtbibliothek, Osterbastelaktion
für Kinder ab zwei und fünf Jahre/Stadt Engen
3. April, 15 Uhr, Stadtbibliothek, Traumstunde: »Der kleine
Hase kommt in den Kindergarten«, ab vier Jahre/Stadt Engen
5. April, 14 bis 17 Uhr, Hegaustadion
VR-Talentiade/TV Engen und Gymnasium Engen
5. April, 14 bis 16.30 Uhr, CUBE (Robert-Bosch-Straße 1)
IHK vor Ort/IHK Hochrhein-Bodensee
5. April, 19 Uhr, Bürgersaal im Rathaus, Jahreshauptver-
sammlung/Regionaler Wirtschaftsförderverein Hegau
6. April, 20 Uhr, Foyer Sporthalle,
Jahreshauptversammlung/TV Engen
7. April, ganztags, Kirche Welschingen
Wallfahrt zur »Schmerzhaften Mutter Gottes« und Wall-
fahrtskaffee/Kath. Kirchengemeinde Welschingen
7. April, 19.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Stadtführung mit dem Nachtwächter und der
Bürgersfrau/Touristik Engen
7. April, 20Uhr,Stadtbibl., Filmabendf.Erwachsene/StadtEngen
8. April, 16 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Öffentliche Führung durch die Sonderausstellung Ida Kerko-
vius - »Im Herzen der Farbe«/Stadt Engen
8. April, 19 Uhr, Kath. Kirche Engen, Johannespassion - Jo-
hann Sebastian Bach, Passio secundum Johannem/Ev. Kir-
chengemeinde und Förderkreis für Kirchenmusik
8. April, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
Jahreshauptversammlung/Narrenzunft Rolli Welschingen
10. April, 15.30 Uhr, Stadtbibliotek, Mit Zwei dabei: »Mama
Huhn sucht ihr Ei« von Andras Német/Stadt Engen
13. April, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Erlebnisführung »Von Hexerei, Pest und Krieg -
dem Leben zum Trotz«/Touristik Engen
13. April, 19.30 Uhr, Schützenhaus Anselfingen
Preiscego/Schützenverein Anselfingen
17. April, 9 bis 16 Uhr, Schützenhaus Anselfingen
Osterschießen für Jedermann/Schützenverein Anselfingen
19. April, 10 Uhr, Stadtbibliothek, Hören, Staunen, Selber-
machen: »Die spinnen, die Römer«, ab acht Jahre/Stadt Engen
19. April, 14.30 bis 16 Uhr, Gasthaus »Bären«
Vortrag »Älter werden - sicher mobil«/Automobilclub Engen
20. April, 18 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus, Öffentli-
che Erlebnisführung »Die Bademagd«/Touristik Engen
22. April, 16 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Öffentliche Führung durch die Sonderausstellung Ida Kerko-
vius - »Im Herzen der Farbe«/Stadt Engen
23. April, 11 bis 17 Uhr, Altdorf
Erlebnis-Sonntag im Altdorf/Altdorfhändler Engen
27. April, 19 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Kuratorenführung »Die Farbe ist mir angeboren«, Dr. Velten
Wagner erläutert Konzeption und Hintergründe der Sonder-
ausstellung Ida Kerkovius - »Im Herzen der Farbe« /Stadt Engen
28. April, 19 Uhr, Grundschule Welschingen, Jahreshaupt-
versammlung/Förderverein der Grundschule Welschingen
28. April, 18.30 bis 21.30 Uhr, Städtisches Museum Engen +
Galerie, Museumspädagogik Sonderausstellung Ida Kerkovi-
us »Im Herzen der Farbe«/Stadt Engen
29. April, ganztags, Hegaustadion,
Bahneröffnung/Verein zur Förderung der Leichtathletik
30. April, ganztags, Hegaustadion
Kinderleichtathletik/Verein zur Förderung der Leichtathletik
30. April, ganztags, Bürgerhaus Anselfingen, Maifest mit
Tanz und Maibaumstellen/Musikverein Anselfingen

Die wichtigsten Termine im April

Jugendgemeinderat
hat sich konstituiert

Karen Bieler bleibt Vorsitzende

Engen. In der konstituieren-
den Sitzung des Jugendge-
meinderates sind am vergan-
genen Montag, durch Wahlen
unter Leitung von Bürgermeis-
ter Johannes Moser die Beset-
zungen der verschiedenen
Funktionen erfolgt. So wird
auch weiterhin Karen Bieler
Vorsitzende des Gremiums
sein. Zu ihren Stellvertretern

wurden Lukas Leiber und Mat-
teo Utzler gewählt. Die Aufga-
be des Protokollführers über-
nimmt Jonas Buser, seine Stell-
vertreterin ist Pascale Speck.
Für die Funktion der Medien-
vertreter sind die Jugendge-
meinderäte Tim Heuser und
Elias Hogg bestimmt worden.
Die Verantwortung über die Fi-
nanzen des Jugendgemeinde-
rates hat Firat Koc übernom-
men. Somit ist der Jugendge-
meinderat für die zweijährige
Legislaturperiode wieder
handlungsfähig, und Bürger-
meister Moser zeigte sich er-
freut über die künftige Zusam-
menarbeit. Sitzungstag des Ju-
gendgemeinderates wird der
Donnerstag sein, jeweils um 19
Uhr in den Räumlichkeiten des
Jugendtreffs. Nachdem die Ju-
gendgemeinderäte vom Bür-
germeister noch grundsätzli-
che Informationen erhalten
hatten und die beiden Paten
des Gemeinderates, Stadträtin
Anja Futterer und Stadtrat Ste-
fan Gebauer, deren Unterstüt-
zung für den Jugendgemein-
derat zugesagt hatten, klang
die erste öffentliche Jugendge-
meinderatssitzung mit einem
geselligen Pizzaessen im Ju-
gendtreff aus.

In der konstituierenden Sitzung des Jugendgemeinderates er-
folgte am vergangenen Montag, 27. März, durch Wahlen unter
Leitung von Bürgermeister Johannes Moser die Besetzung der
verschiedenen Funktionen. Bilder: Stadt Engen

Nach der ersten Sitzung stand
Pizzaessen auf dem Programm.
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Vielfältig und informativ
Prospektbörse in Engen fand großen Anklang

Engen. Mehr als 80 Aussteller
nutzten bei der 24. Prospekt-
börse am Samstag, 18. März, in
der Neuen Stadthalle die Gele-
genheit, ihre Angebote für die
neue Saison den Hoteliers, den
Vermietern von Ferienwoh-
nungen und Privatzimmern so-
wie der Öffentlichkeit vorzu-
stellen. Mit dabei waren unter
anderem die Mitgliedsgemein-
den und Städte des »Hegau
Tourismus«, Schifffahrtsbe-
triebe, Schlösser, Museen und
viele andere Freizeiteinrichtun-
gen. Rund 500 Besucherinnen
und Besucher nutzten gerne
diese besondere Möglichkeit,
sich über Ausflugsziele im He-
gau und dem Bodenseegebiet
bis in die Schweiz und Öster-
reich zu informieren.

Um 13.30 Uhr eröffneten En-
gens Bürgermeister Johannes
Moser und der Vorsitzende
von »Hegau Tourismus«, der
Singener Oberbürgermeister
Bernd Häusler, die Prospekt-
börse. Beide äußerten sich be-
geistert über die steigenden
Übernachtungszahlen im He-
gau und betonten die Bedeu-
tung des Tourismus als wichti-
gem Wirtschaftsfaktor für die
Region. Bereichert werde das
vielfältige Angebot an Wan-
derwegen durch die Premium-
wanderwege des Hegauer Ke-
gelspiels, und aufgrund der
landschaftlichen Gegebenhei-
ten sei der Hegau auch ein El-

dorado für Mountainbiker. Für
das leibliche Wohl sorgte im
frühlingshaft dekorierten Mes-
se-Bistro der Touristik Engen,
der die Gäste mit Gulaschsup-
pe und einer großen Auswahl
an selbstgebackenem Kuchen
und Torten verwöhnte. Ein Au-
genschmaus für die Besucher
waren die vom Engener Oldti-
mer- und Fahrzeugmuseum
ausgestellten Motorrad-Oldti-
mer im Foyer, die mancher
Gast nicht nur angeschaut,
sondern auch gerne gefahren
hätte.

Im Ausstellerfeld sorgte ein
Nachbau der Burg Hohenhe-
wen des Schwarzwaldvereins
Engen für Begeisterung.

Die Gelegenheit, am traditio-
nellen Gewinnspiel teilzuneh-
men, wurde ebenfalls begeis-
tert angenommen. Über 30
Preise gab es zu gewinnen,
zum Beispiel Freikarten für das
Ravensburger Spieleland, das
Aachbad, das MAC-Museum,
das Zeppelinmusem in Fried-
richshafen oder Freikarten für
die Säntis-Schwebebahn, für
eine Berg- und Talfahrt mit der
Pfänderbahn, Gutscheine für
die Bodenseeschifffahrt und
vieles mehr.

Die Aussteller und Besucher
freuen sich bereits jetzt auf die
25. Prospektböse von »Hegau
Tourismus« im Jahr 2018 und
sind gespannt, in welcher Ge-
meinde diese stattfinden wird.

Auch die Stadt Engen präsentierte sich bei der Prospektbörse.
Organisatorin Heike Kunle (rechts) und die beiden Auszubilden-
den Philipp Schellhammer und Carolin Maus informierten die
Gäste über Sehenswürdigkeiten, Stadtführungen und vieles
mehr. Bild: Stadt Engen

Rund 500 Besucherinnen und Besucher nutzten gerne diese be-
sondere Möglichkeit, sich über Ausflugsziele im Hegau und dem
Bodenseegebiet bis in die Schweiz und Österreich zu informie-
ren. Bild: Stadt Engen
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In aller Ruhe einmal Probe sit-
zen, den Motor- und Koffer-
raum inspizieren und sich bera-
ten lassen - diese Möglichkei-
ten haben Besucher bei der Au-
toausstellung auf dem Oster-
markt. Archiv-Bild: Hering

Marketing-Verein
Engen

Am Ostermarkt
Engen. Auch der Marketing-

Verein Engen präsentiert sich
am Sonntag, 2. April, auf dem
Ostermarkt in Engen mit vielen
Informationen. Die Besucher
können zum Beispiel »Sternta-
ler« erwerben. Der Engener
»Sterntaler«, ein Gutschein-
system für die gesamte Stadt
Engen, ist ein ideales Geschenk
zum Geburtstag oder einfach
nur als »Dankeschön«.

Die Taler können bei teilneh-
menden Einzelhändlern und
weiteren Firmen in Engen ein-
gelöst werden.

Für Kinder hat der Marke-
ting-Verein einen großen Korb
mit Oster-Eiern, mit denen
man, je nach Glücksgriff, etwas
gewinnen kann. Ein Musiker
sorgt zudem für Unterhaltung.

Wenn es Frühling wird in Engen ...
Siebzehnter Ostermarkt am Sonntag von 11 bis 18 Uhr in der Altstadt

Engen her. Als Gastgeber für eine besondere Attraktion, die in der weiten Region ihresgleichen sucht, wird sich die Stadt
Engen in diesem Jahr bereits zum siebzehnten Mal präsentieren und lädt am kommenden Sonntag, 2. April, von 11 bis 18
Uhr zum großen Engener Ostermarkt in die historische Altstadt ein. 189 Teilnehmer, davon 111 Kunsthandwerker, wer-
den ein buntes Sortiment rund um das Osterfest anbieten. Der Marktbereich wurde auch in diesem Jahr wieder vergrößert
und reicht nun vom Alten Stadtgarten bis zum Thai Asien Restaurant in der Hauptstraße. Für Kurzweil und Abwechslung
bei den jungen Besuchern trägt ein breites, attraktives Kinderprogramm bei. Im Rathaus und im Schützenturm werden
fantasievolle Arbeiten der Engener Kindergärten und Schulen zu bewundern sein. Von 12 bis 17 Uhr laden 28 Engener Ein-
zelhändler mit speziellen Aktionen und verlockenden Angeboten zum verkaufsoffenen Sonntag ein, in der Bahnhofstraße
werden fünf Engener Autohäuser ihre neuesten Modelle präsentieren.

Frühlingsstimmung in die Alt-
stadt bringen bereits die Bäu-
me, denen die Engener Kinder-
gärten mit selbst gebasteltem
Osterschmuck ein buntes Kleid
gegeben haben. Wichtig sind
dem städtischen Organisa-
tionsteam aus Sabrina Küchler
und Wirtschaftsförderer Peter
Freisleben auf dem Ostermarkt
Qualität und hochwertige Pro-
dukte. Wie attraktiv dieser be-
sondere Markt auch für die
Aussteller ist, die aus ganz Ba-
den-Württemberg kommen,
beweist die erneute Rekord-
zahl von 189 Anmeldungen,
darunter 35 neue Teilnehmer,
auf der Warteliste hoffen noch
weitere Interessierte auf ihre
Chance. Die Ostermarkt-Besu-
cher werden Kunsthandwerkli-
ches aus Glas, Keramik, Korb,

Holz, Stoff, Wolle und vielen
anderen Materialien in Hülle
und Fülle finden sowie vielfälti-
ge Osterdekoration und -flo-
ristik. Und auch handwerkli-
che Vorführungen wie Glas-
blasen, Brettchenschnitzen,
Eier bemalen, die Herstellung
von Büchern, Ketten und But-
tons sowie Schauschnitzen sind
zu einem festen Bestandteil des
Ostermarktes geworden. Für
schwungvolle Musik im Alt-
stadtbereich wird ein Alleinun-
terhalter sorgen. Neben einem
Drehorgelspieler und einer
Luftballonverkäuferin werden
auch die Stadt- und Erlebnis-
führer in der Altstadt ihre Füh-
rungen vorstellen.

Umfangreich ist auch das
Ostermarkt-Programm für
Kinder: Auf dem Schulplatz

sorgt eine Kinderhüpfburg
ebenso für Spaß wie im Bürger-
saal im Rathaus von 11.30 bis
14.30 Uhr die österliche Bema-
lung und Verzierung von Glas-
windlichtern sowie Glitzer-Tat-
toos und von 14 bis 16 Uhr Kin-
derschminken und weitere Ak-
tionen, alles kostenlos. Österli-
ches wird von 14 bis 16.30 Uhr
bei der ebenfalls kostenlosen
Osterbastelaktion für Kinder
ab zwei und fünf Jahren in der
Stadtbibliothek gefertigt, im
Marktbereich ist zwischen
11.30 und 14.30 Uhr ein Luft-
ballonkünstler mit toller Bal-
lonmodellage unterwegs.

Die kreativen und fantasie-
vollen Werke von mehr als 200
Kindern aus sämtlichen Enge-
ner Kindergärten, der Kinder-
wohnung Kunterbunt sowie

aus den Grundschulen Engen
und Welschingen werden bei
der Osterausstellung an 14 Ti-
schen im Rathaus zu bewun-
dern sein. Dort gibt es außer-
dem bei einem Schätz-Ge-
winnspiel erneut tolle Preise zu
gewinnen.

Auch in diesem Jahr werden
im Schützenturm wieder
Schülerarbeiten präsentiert,
die im Kunstunterricht des
Gymnasiums Engen entstan-
den sind, ergänzt mit Keramik-
arbeiten aus der AG »Töpfern«
am Gymnasium und der He-
wenschule.

Die Sonderausstellung »Ida
Kerkovius. Im Herzen der Far-
be« im Städtische Museum
Engen + Galerie kann wäh-
rend des Ostermarktes eben-
falls besucht werden.
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Große Anziehungspunkte für die Besucher sind all-
jährlich auch die Ausstellung von Schülerarbeiten im Schützen-
turm (rechtes Bild) sowie die Osterausstellung im Rathaus mit
tollen Kreationen der Engener Kindergärten und Schulen (linkes
Bild). Im Schützenturm werden in diesem Jahr erneut Werke aus
dem Kunstunterricht des Gymnasiums Engen präsentiert sowie
Keramikarbeiten aus den AGs Töpfern der Hewenschule und des
Gymnasiums. Archiv-Bilder: Hering

Ostermarkt

Altstadt gesperrt
Engen. Die gesamte Altstadt

ist am Sonntag, 2. April, bereits
ab 6 Uhr für den Verkehr ge-
sperrt. Die Anwohner werden
gebeten, ihre Fahrzeuge be-
reits am Samstag, 1. April, au-
ßerhalb der Altstadt zu par-
ken.

Alle Fahrzeuge, die noch im
Festbereich (Hauptstraße,
Schulplatz, Kirchplatz, Vor-
stadt, Am Schranken, Peter-
straße, Schillerstraße/Ballen-
bergstraße) stehen, müssen
entfernt und kostenpflichtig
abgeschleppt werden.

Die Stadtverwaltung Engen
bittet um Verständnis.

KommunalINFO
Verlag +Drucksachenservice

HEGAU
KURIERKURIER
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Beim Ostermarkt am kommenden Sonntag wird auch
»thiscushion - verflixt und zugenäht« vertreten sein, die Schü-
lerfirma des Seminarkurses der Jahrgangsstufe 1 am Gymnasium
Engen, und bietet handgemachte Kissenbezüge in individuellen
Designs an. Im »Junior«-Programm erleben Schüler Wirtschaft
hautnah und planen und gründen ein Unternehmen. Nach der
Planungsphase stand die Produktion im Vordergrund. In Hand-
arbeit wurden zahlreiche Kissen entworfen und genäht. Die
Jungunternehmer eigneten sich dazu nötige Fähigkeiten selb-
ständig an und organisierten den arbeitsteiligen Produktions-
prozess. Geplant sind Schulverkäufe (wie hier beim Infonach-
mittag), der Besuch von Märkten sowie ein Online-Shop.

Bild: Hering
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Am kommenden Sonntag, 2. April, präsentiert sich der Touris-
tik-Verein Engen mit seinem Werbemobil auf dem Ostermarkt
vor dem Rathaus. Für Interessierte gibt es unter anderem Infor-
mationsmaterial über den Tourismus in Engen und dem Hegau.
Ebenso liegt das neue Unterkunftsverzeichnis mit Ferienwoh-
nungen und Privatzimmern bis hin zu Gaststätten, Hotels und
Pensionen aus. Zur Unterhaltung der Gäste spielt E. Effingen
Gassenhauer-Musik. Der Tourismus-Verein Engen sucht immer
wieder Ferienwohnungen oder Privatzimmer in der Hegauregi-
on. Informationen für Interessierte, die ihre Wohnung als Fe-
rienwohnung zur Verfügung stellen möchten, gibt es ebenfalls
beim Werbemobil des Touristik-Vereins.
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Für jeden jungen Menschen die passende Schule
Infonachmittag am Bildungszentrum Engen war sehr gut besucht

Engen her. Auch beim diesjährigen Informationsnachmittag am Bildungszentrum Engen herrschte großer Andrang. Mit
abwechslungsreichen und vielfältigen Programmen präsentierten sich der Anne-Frank-Schulverbund aus Realschule und
Werkrealschule sowie das Gymnasium den zahlreichen neugierigen Viertklässlern und ihren Eltern als weiterführende
Schulen. Die Besucher erhielten durch Vorträge und Dokumentationen nicht nur Einblicke in die pädagogischen Konzepte
und die verschiedenen Schulprofile und Fachbereiche, sondern durch Vorführungen verschiedenster Art auch in das au-
ßerunterrichtliche Schulleben und die vielfältigen Angebote im Rahmen der Ganztagesbetreuung. Breiten Raum nahmen
auch Präsentationen von Schülerarbeiten aus dem Bereich Bildende Kunst und anderen Fächern ein. In allen Schulen wur-
den zudem die Aufgaben der Schulsanitäter dargestellt. Die Schulsozialarbeit und der schulartübergreifende Förderverein
»Initiative Bildungsstandort Engen« (IBE) stellten ebenfalls ihre Arbeit vor. Und auch für die Bewirtung der Besucher war
bestens gesorgt.

Das Gymnasium präsentierte ebenfalls sein breites Spektrum an Bildungsangeboten innerhalb und außerhalb des Unterrichts
mit Versuchen zum Anschauen und Selbstmachen. Nicht nur die Fachschaften Biologie und Naturwissenschaft und Technik zeigten Aus-
stellungsstücke der Klassenstufen 5 bis 12 und beeindruckende Schülerarbeiten, sondern auch im Kunstunterricht entstandene Werke
aus vielerlei Materialien waren zu bewundern. Während im Fach Physik unter anderem das Abwiegen von verschiedenen Gegenständen
möglich war, konnte man bei den »Naturphänomenen und Technik« im Biologiesaal der Frage auf den Grund gehen, ob »Schwarz«
wirklich »Schwarz« ist. Selbst Schulleiter Thomas Umbscheiden probierte die Papierchromatographie aus. Auch vor indischen Stabheu-
schrecken zeigten manche zukünftigen Fünftklässler keine Scheu. Neben einem kleinen Cajon- und Trommelworkshop samt Instrumen-
tenvorstellung fanden auch offene Proben der Theater-AG sowie der Bläserklassen statt. Die SMV lud die jungen BesucherInnen zu einer
Schulhaus-Rallye ein. Über die Bildungspartner des Gymnasiums, die sich nicht persönlich beim Infonachmittag vorstellten, lagen Infor-
mationen aus. Bilder: Hering

Der Anne-Frank-Schulverbund hatte neben Informationen und Ausstellungen auch viele Angebote zum Ausprobieren
parat. Im Fach Chemie ging es neben Versuchen zur Papierchromatographie auch um die Herstellung und Sichtbarmachung von »Ge-
heimtinte«. Ein breites Spektrum von der Anatomie des menschlichen Körpers über eine Waldausstellung bis hin zu verschiedenen phy-
sikalischen Themen wie Wärme wurde in den Fächern Biologie und Physik präsentiert. Hier konnten sich Interessierte auch den Blut-
druck messen lassen oder ihr Lungenvolumen testen. Im Fach »AES« (Alltagskultur, Ernährung und Soziales) konnten sich die zukünfti-
gen Fünftklässler unter Anleitung älterer SchülerInnen im Nähen von Schlüsselanhängern erproben und nach Herzenslust leckere Ameri-
kaner verzieren - und natürlich essen. CNC-Fräsen wurde bei der Erstellung von Namensschildern vorgeführt. Schülerguides halfen den
Besuchern, sich im weitläufigen Schulhaus zu orientieren, und boten eine »Stempelreise« für und von Kids mit Gewinnspiel an, so dass
die Eltern in Ruhe die Info-Veranstaltungen besuchen konnten. Mit Kaffee und Kuchen wurden die Besucher von der Klasse 8b ver-
wöhnt. Bilder: Hering
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Leben - lernen - fördern
Hewenschule präsentierte sich

am Infotag ebenfalls

Engen her. Mit dem Angebot
von Geschicklichkeitsspielen
beteiligte sich auch die Hewen-
schule, Sonderpädagogisches
Bildungs- und Beratungs-Zen-
trum mit Schwerpunkt Lernen
im nördlichen Hegau, am Info-
nachmittag im Bildungszen-
trum Engen.

»Wir sehen es als Ehrensache
an, zusammen mit unseren El-
ternvertretern diesen Tag mit
den weiteren Schulen am Bil-
dungszentrum zu teilen«, er-
klärte Sonderschullehrer Wolf-
ram Deibel im Gespräch mit
dem Hegaukurier, begleiten die
Pädagogen der Hewenschule
doch die Inklusion in den
Grundschulen und im Schul-
verbund.

Die Aufgabenfelder und An-
gebote der Hewenschule bein-
halten die individuelle Förde-
rung von Kindern und Jugend-
lichen mit umfassenden Lern-
und Entwicklungsproblemen,
die Förderung der Arbeits- und
Alltagsbefähigung, Koopera-

tionsangebote an die Grund-
und Hauptschulen im Einzugs-
gebiet sowie Hilfen der sonder-
pädagogischen Beratungsstel-
le für Frühförderung für Kinder
im vorschulischen Bereich.
»Wir wollen eine Schule sein,
die sich nach außen öffnet und
mit schulischen und außer-
schulischen Partnern eng zu-
sammenarbeitet«, ist der He-
wenschule die Einbindung in
der Stadt wichtig. So nimmt die
Schule am Weihnachtsmarkt
und am Altstadtfest teil und
kooperiert eng mit dem Forst-
amt Engen.

Als weitere Schwerpunkte
werden die gute Zusammenar-
beit mit den Eltern der Hewen-
schule in Form von gemeinsa-
men Aktionen in der Schule
und bei Projekten in der Stadt
sowie die Zusammenarbeit mit
außerschulischen Partnern (Ju-
gendamt, Arbeitsamt, Ärzte/
Therapeuten, sozialpädagogi-
sche Einrichtungen) hervorge-
hoben.

Aus der Natur für die
Mitarbeiterführung lernen

Detlef und Ulrich Lohmann
lasen aus ihrem gemeinsamen Buch

Engen her. »Wie kommt es,
dass ein Biologe sich mit sei-
nem Bruder, einem Unterneh-
mer aus Leidenschaft, zusam-
mentut und beide ein Buch
zum Thema Arbeitswelt schrei-
ben?« - Diese Frage stellte Ulri-
ke Stille, Vorsitzende der Stu-
bengesellschaft Engen, bei der
Begrüßung zum »stubenVor-
trag« in Form einer Lesung von
Detlef und Ulrich Lohmann aus
ihrem Buch »... und heute leg
ich los - Die völlig andere Art,
im Job zu leben« in den Räu-
men ihrer Firma allsafe Jung-
falk.

Schon nach kurzer Zeit er-
kannten die Zuhörerinnen und
Zuhörer die Antwort hierauf,
kann man doch aus der Orga-
nisation und dem lebendigen
Miteinander in der Natur vieles
auf die betriebliche Praxis
übertragen und daraus Wert-
volles für die Mitarbeiterfüh-
rung lernen - und die funktio-
niert in dem »hierarchiear-
men« Unternehmen allsafe
Jungfalk ohne Druck von oben,
Maxime sind vielmehr Eigen-
verantwortung und größt-
möglicher Gestaltungsspiel-
raum für die Mitarbeiter.

Im Plauderton, aber mit gro-
ßem Realitätsbezug, beschrei-
ben die beiden Autoren an-
hand einer Arbeitswoche Epi-
soden des Betriebsalltags bei
allsafe Jungfalk und arbeiten
aus verschiedensten Situatio-
nen, sei es im Vertrieb, der Lo-
gistik, der Produktion oder in
Gesprächen, das Potential he-
raus, das entsteht, wenn der
Chef loslässt und die einzelnen
Mitarbeiter Gestaltungsfreiheit
wahrnehmen und Verantwor-
tung übernehmen.

»Komm, Detlef, gehen wir
auf ein paar Schritte raus...« -
mit dieser Aufforderung begin-

nen diejenigen Kapitel des Bu-
ches, in denen der promovierte
Biologe Ulrich Lohmann seinen
Bruder auf Spaziergänge, meist
in den Wald, mitnimmt und
ihm Analogien von Natur und
Unternehmen vor Augen führt.
Und so zeigt es sich dann, dass
viele Vorgänge, die das Leben
und Miteinander von Pflanzen
und Tieren ermöglichen und
steuern, sich auch im Unter-
nehmen wiederfinden. Aus
den Gesetzen und Mechanis-
men der Natur lernt der Be-
triebswirt oder bekommt be-
stätigt, dass zum Beispiel Kon-
trolle jedes System verlang-
samt und die Selbstregulation
die bessere Alternative ist, dass
also »jede Zelle, jeder Mitar-
beiter im Krisenfall selbst ent-
scheidet, was zu tun ist«. Oder
dass Biotope lehren, wie Syste-
me nachhaltig überlebensfähig
werden: »Das Geheimnis liegt
in der optimalen Mischung aus
Vielfalt und Vernetzung sowie
Rationalisierung«.

Intensiv nutzten die (vorwie-
gend männlichen) Besucher im
Anschluss an die Lesung die
Möglichkeit, Detlef und Ulrich
Lohmann Fragen zur Füh-
rungskultur bei allsafe Jungfalk
zu stellen. Dabei war unter an-
derem zu erfahren, dass Men-
schen aus mehr als 24 Natio-
nen bei allsafe beschäftigt und
integriert sind (»Das ist ein Teil
unserer Vielfalt und macht uns
widerstandsfähig«) und dass
interne Telefonate und Push-
Forward-Mails »verboten«
sind beziehungsweise durch
persönliche Gespräche »er-
setzt« werden. Bedeutet kon-
kret: aufstehen, zum Kollegen
gehen, die Angelegenheit di-
rekt besprechen - und damit
Unklarheiten und Nachfragen
deutlich senken.

Aus ihrem Buch »... und heute leg ich los - Die völlig andere Art,
im Job zu leben« lasen Detlef Lohmann (links), Geschäftsführen-
der Gesellschafter von allsafe Jungfalk, und sein Bruder Ulrich
Lohmann, promovierter Biologe und seit elf Jahren bei allsafe tä-
tig, in der Reihe »stubenVortrag« der Stubengesellschaft Engen
und gaben Einblick in die Firma allsafe, in der viel Wert auf ei-
genverantwortliches Handeln der Mitarbeiter gelegt wird.

Bild: Hering
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Alle Menschen sind frei und
gleich an Würde und Rechten geboren?

Ausstellung im Gymnasium thematisiert »Krieg und Menschenrechte«

Engen her. Es ist im Moment aktueller als in den vergangenen Jahrzehnten, das Thema »Krieg und Menschenrechte«, dem
der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge im Jahr 2017 einen Schwerpunkt widmet. In Kooperation mit dem Volks-
bund als seinem Bildungspartner präsentiert das Gymnasium Engen bis zu den Osterferien in der Aula eine Ausstellung, in
der auf 16 großformatigen Postern die historische Entwicklung der Menschenrechte und deren Bedeutung für die Arbeit
des Volksbundes abgebildet sind. Chronologisch geordnet, werden Entwicklungen der vergangenen 150 Jahre an konkre-
ten Beispielen aufgezeigt, an Biografien, die belegen, wie Menschen grundlegende Rechte im Krieg aberkannt wurden, die
aber auch deutlich machen, dass sich immer wieder Personen fanden und finden, die für Menschenrechte eintreten.

»Wir sehen jeden Abend in
den Nachrichten Bilder und Si-
tuationen von Menschen, die
wir mit dem Flugzeug in einer
Stunde erreichen können, die
aber nicht, so wie wir, die
Möglichkeit haben, ihre Mei-
nung frei zu äußern, sich zu
versammeln und ihre Men-
schenrechte wahrzunehmen«,
gab Schulleiter Thomas Umb-
scheiden am vergangenen
Freitag bei der Schul-Vollver-
sammlung des Gymnasiums zu
bedenken, in deren Rahmen
die Ausstellung »Krieg und
Menschenrechte« offiziell er-
öffnet wurde, und dankte dem
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge für »Impuls
und Input«.

»Die Allgemeine Erklärung
der Menschenrechte, auch
Deklaration der Menschen-
rechte oder UN-Menschen-
rechtscharta genannt, sind un-
verbindliche Empfehlungen
der Vereinten Nationen zu den

allgemeinen Grundsätzen der
Menschenrechte und wurden
am 10. Dezember 1948 bei der
Generalversammlung der Ver-
einten Nationen in Paris ge-
nehmigt und verkündet«,
blickte Oliver Wasem, Be-
zirksgeschäftsführer Südba-
den/Südwürttemberg des
Volksbundes, in seinem Gruß-
wort zurück. Die »Erklärung
der Menschenrechte« durch
die UN-Mitgliedsstaaten sei als
direkte Reaktion auf die
schrecklichen Ereignisse des
Zweiten Weltkriegs entstan-
den, in dem die Nichtanerken-
nung und Verachtung der
Menschenrechte zu Akten der
Barbarei geführt hätten, so
Wasem.

Die 30 Artikel enthielten
grundlegende Ansichten über
die Rechte, die jedem Men-
schen zustehen sollten, »ohne
irgendeinen Unterschied, etwa
nach Rasse, Hautfarbe, Ge-
schlecht, Sprache, Religion,

politischer oder sonstiger
Überzeugung, nationaler oder
sozialer Herkunft, Vermögen,
Geburt oder sonstigem Stand«.
Das Problem sei jedoch: »Die
Menschenrechtscharta ist kei-
ne verbindliche Rechtsquelle
des Völkerrechts und ist als sol-
che nicht einklagbar«, erklärte
Wasem. In den vergangenen
Jahrzehnten seien zwar viele
Konventionen und Erklärun-
gen gefolgt, »aber wenn schon
in Friedenszeiten die Umset-
zung von Menschenrechten
problematisch ist, wie verhee-
rend wirkt dann ein Krieg auf
diese«, betonte er mit Blick auf
Syrien.

Dabei könnte doch alles so
einfach sein, wenn man sich
daran halte, was seine Groß-
mutter immer gesagt habe:
»Was Du nicht willst, dass man
Dir tu, das füg auch keinem
Anderen zu«.

»Das Gymnasium Engen ist
die erste Schule, die in den

Genuss dieser Ausstellung
kommt«, dankte Sebastian
Steinebach, Referent für
Schul- und Bildungsarbeit im
Volksbund-Landesverband Ba-
den-Württemberg, dem Gym-
nasium für die gute Zusam-
menarbeit im Rahmen der im
Jahr 2010 gegründeten Bil-
dungspartnerschaft und erläu-
terte den thematischen und
biografischen Aufbau der Aus-
stellung.

Doch nicht nur aus der
16-teiligen Posterausstellung
besteht das Bildungspaket
»Krieg und Menschenrechte«
des Volksbunds, sondern auch
aus pädagogischen Modulen.
»Anhand dieses guten didakti-
schen Materials wird das The-
ma aktiv in das Unterrichtsge-
schehen eingebunden«, er-
klärte Ole Wangerin, An-
sprechpartner im Gymnasium
für die Bildungspartnerschaft
mit dem Volksbund, im Ge-
spräch mit dem Hegaukurier.

Die Ausstellung »Krieg und Menschenrechte« des Volksbunds Deutsche Kriegsgräberfürsorge zeigt
in der Aula des Gymnasiums Engen bis zu den Osterferien die historische Entwicklung der Menschen-
rechte. Die Geschichte der Genfer Konventionen wird ebenso dargestellt wie die Rolle des Internatio-
nalen Komitees des Roten Kreuzes. Dabei richtet sich der Blick auch auf die Anerkennung von sexuel-
ler Gewalt als Kriegsverbrechen im Völkerstrafrecht. Exemplarische Biografien zeigen darüber hinaus
Menschen, die sich im Kampf für die Menschenrechte verdient gemacht haben oder Opfer von Men-
schenrechtsverletzungen wurden. Eröffnet wurde die Ausstellung mit einer Schul-Vollversammlung,
bei der auch Oliver Wasem, Bezirksgeschäftsführer des Volksbundes, das Wort an die SchülerInnen
richtete. Bild: Hering

Landfrauen

Töpfern
Hegau. Die Landfrauen Sto-

ckach-Engen laden am Don-
nerstag, 27. April, 20 Uhr, zum
Töpfern auf der Töpferscheibe,
unter fachkundiger Anleitung
von Sonja Veit, in die Töpfer-
stube Ehingen, Hauptstraße 23
in Ehingen, ein. Kosten: 15
Euro plus Materialkosten. An-
meldung bei Anneliese Wie-
denmeier, Tel. 07733/2388.

Touristik-Verein

Mitglieder-
versammlung

Engen. Der Touristik-Verein
Engen weist jetzt schon darauf
hin, dass am Mittwoch, 10.
Mai, um 19.30 Uhr die Mitglie-
derversammlung im Impuls-
haus, Goethestraße 1 in Engen,
stattfindet.
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Dialog und ortsnahe Kommunikation
»IHK vor Ort« macht am 5. April Station in Engen

Engen. Die IHK Hochrhein-Bodensee möchte verstärkt auf Unternehmen zugehen und ge-
zielt Hilfestellung für Herausforderungen aus dem unternehmerischen Alltag anbieten.
Jetzt stehen die ersten Termine für die neue Veranstaltungsreihe »IHK vor Ort« fest: In En-
gen ist die IHK am 5. April zu Gast. Von 14 bis circa 16.30 Uhr werden die IHK-Vertreter ak-
tuelle und wirtschaftlich relevante Themen mittels Impulsvorträgen »vor die eigene
Haustüre« bringen.

Die Veranstaltung findet im
Büro- und Dienstleistungszen-
trum CUBE, Robert-Bosch-
Straße 1 (Gewerbegebiet Grub-
A81) in Engen, statt. Um An-
meldung wird gebeten bis 30.
März unter Tel. 07622/3907-
214 oder formlos per E-Mail an
michael.zierer@konstanz.ihk.
de.

Die Veranstaltung beinhaltet
drei bis vier Impulsvorträge aus
den Bereichen Standortpolitik,
International, Unternehmens-
förderung sowie Umwelt- und
Energierecht. Folgende The-

men werden im Rahmen der
Impulsvorträge behandelt: Ab-
fall- und Entsorgung, Arbeits-
schutz, Betriebssicherheit, Be-
triebliches Gesundheitsmana-
gement, Energieeffizienz und
-management, Energiepolitik,
Entwicklungen im Handel,
Fachförderprogramme Energie
und Umwelt, Fachkräfte, Fi-
nanzierung und Förderung, In-
novationsfinanzierung, Inter-
nationalisierung/Export/Zoll,
ISO und EMAS, Umweltanfor-
derungen an Unternehmen,
Umweltschutz, Unternehmens-

nachfolge, Unternehmensnetz-
werke, Verkehr und Infra-
struktur sowie Warenver-
kehr/Dienstleitungen Deutsch-
land-Schweiz.

Darüber hinaus haben Teil-
nehmer die Möglichkeit, sich
für ein individuelles Kurzge-
spräch mit einem IHK-Vertre-
ter anzumelden.

Für weitere Informationen
bitte an Michael Zierer, Refe-
rent Umwelt und Energie,
michael.zierer@konstanz.ihk.
de oder Tel. 07622/3907-214,
wenden.

MV Zimmerholz

Jahreshaupt-
versammlung

Zimmerholz. Der Musikver-
ein Zimmerholz lädt am Don-
nerstag, 6. April, um 20 Uhr zu
seiner Jahreshauptversamm-
lung ins Bürgerhaus Zimmer-
holz ein. Auf der Tagesord-
nung stehen verschiedene Be-
richte.

Alle Freunde und Gönner des
Musikvereins sind herzlich will-
kommen.

FFW Bittelbrunn

Probe
Bittelbrunn. Die Bittelbrun-

ner Abteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen trifft sich am
Dienstag, 4. April, um 20 Uhr
am Talentschuppen zu einer
Probe.



Tradition
wird groß geschrieben

Metzgerei Rösch in vierter Generation

Welschingen her. Ein Mus-
terbeispiel für einen Familien-
betrieb ist die Feinkostmetzge-
rei Rösch in der Dorfstraße 20
in Welschingen, kann sie in
diesem Jahr doch auf 100 Jahre
Unternehmenstradition stolz
sein. Stammvater ist Johann
Rösch, geboren am 16. April
1896. Er arbeitete in der elterli-
chen Landwirtschaft und be-
gann im Jahr 1917 mit Haus-
schlachtungen in ganz Wel-
schingen und Umgebung. Als
die Nachfrage an Fleisch- und
Wurstwaren immer größer
wurde, gründete er 1933 mit
seiner Frau Sofie eine Metzge-
rei. Ihr Sohn Alfons, am 9. No-
vember 1927 geboren, trat
1942 mit dem Beginn einer
Metzgerlehre bei der Metzge-
rei Muffler in Rielasingen in die
Fußstapfen des Vaters. Nach-
dem er 1954 in Landshut seine
Meisterprüfung abgelegt hat-
te, übernahm er bereits 1957
zusammen mit seiner Frau Eri-
ka das elterliche Geschäft. In
mehreren Bauabschnitten re-
novierten und erweiterten sie
in den folgenden Jahrzehnten
die Metzgerei und bauten ein
komplettes Schlachthaus.

Sohn Ulrich, geboren am 1.
November 1961, folgte dem
Beispiel des Großvaters und
Vaters, begann 1978 eine
Metzgerlehre bei der Metzge-
rei Vögele in Singen und legte
1985 seine Meisterprüfung in
Landshut ab. Eine umfangrei-
che Baumaßnahme prägte bei
der Metzgerei Rösch das Jahr
1986: Das halbe Haus wurde
abgerissen und ein kompletter
Neubau mit neuem Verkaufs-

raum gebaut. 1994 erhielt Al-
fons Rösch den Goldenen
Meisterbrief, im selben Jahr
übernahm Sohn Ulrich zusam-
men mit seiner Frau Monika
den Betrieb und investierte in
die Produktionsräume.

Fünf Jahre später wurde mit
einem erfolgreichen Tag der
offenen Tür der komplette La-
denumbau gefeiert. Nun wur-
den auch Imbiss und Mittages-
sen angeboten. Nach dem Er-
werb des Nachbargrundstücks
im Jahr 2001 erfolgte bereits
2003 ein Großumbau samt Er-
weiterung der Produktions-
und Personalräume. 2009
durfte Ulrich Rösch stolz auf
den Erhalt der EU-Zulassung
als Schlachtbetrieb sein. Im
Laufe der Zeit entwickelte sich
der Betrieb immer weiter und
stellte sich vielen behördlichen
Auflagen. Zu einem zweiten
Standbein entwickelte sich der
Partyservice.

Und nun steht bereits die
vierte Generation in den Start-
löchern. Simon Rösch, geboren
am 6. April 1996 und damit
fast auf den Tag hundert Jahre
nach seinem Urgroßvater Jo-
hann, begann im Jahr 2012 sei-
ne Metzgerausbildung bei der
Metzgerei Weisser in Rielasin-
gen und legte bereits 2016 mit
nur 20 Jahren seine Meister-
prüfung ab - wie der Vater und
Großvater in der Bayerischen
Fleischschule/Fachakademie
für das Fleischerhandwerk in
Landshut. Seit Juli 2016 ist er
im elterlichen Betrieb tätig,
nachdem er sein Fachwissen
zuvor in verschiedenen Betrie-
ben erweitert hat.

Tag der offenen Metzgerei
Feinkostmetzgerei Rösch lädt am 2. April ein

Welschingen her. Es ist ein
ganz besonderes Jubiläum, das
die Feinkostmetzgerei Rösch in
diesem Jahr feiern kann: Das
Welschinger Familien-Unter-
nehmen besteht seit 100 Jah-
ren. Begehen möchten Ulrich
und Monika Rösch diesen be-
sonderen Anlass mit einem
großen Fest und einem »Tag
der offenen Metzgerei« mit
buntem Rahmenprogramm am
Sonntag, 2. April, ab 10.30
Uhr.

Den Besuchern wird an die-
sem Tag einmal die Gelegen-
heit geboten, sämtliche Pro-
duktionsräume vom Schlacht-
haus bis zum Ladengeschäft zu
besichtigen und sich einen Ein-

druck vom Produktionsablauf
in einer Metzgerei zu verschaf-
fen. Zu sehen sein werden
auch Gerätschaften und Ma-
schinen aus früheren Zeiten.

Nicht zu kurz kommen soll
aber auch das Feiern. Hierzu
wird die Dorfstraße gesperrt
und ein beheizbares Festzelt
auf dem Parkplatz vor der
Metzgerei Rösch aufgestellt, in
dem die Besucher mit Spe-
zialitäten, Kaffee und Kuchen
verwöhnt werden.

Für die musikalische Unter-
haltung werden in bewährter
Weise »die Lausbuba« sorgen.
Die jungen Besucher werden
beim Kinderprogramm Ab-
wechslung finden. Unterstüt-

zung erhält Familie Rösch an
diesem besonderen Festtag
durch die Turn- und Gymnas-
tikgemeinschaft Welschingen,
die Jugendkapelle »Crazy Tu-
nes« des Musikvereins Wel-
schingen sowie durch die Frei-
willige Feuerwehr Welschin-
gen.

Um den »Tag der offenen
Metzgerei« herum wird Fami-
lie Rösch das 100-jährige Jubi-
läum ihrer Feinkostmetzgerei
an fünf Tagen zudem mit be-
sonderen Aktionen feiern, und
zwar von Donnerstag, 30.
März, bis Mittwoch, 5. April.
Am Montag, 3. April, ist die
Metzgerei aufgrund von Ab-
bauarbeiten geschlossen.

Jubiläumstüten-
Aktion

ab Sonntag, 2. April
1 Dose grobe Bauern-

bratwurst
1 Hausmachersalami
1 Stück Welschinger

Wurzelspeck
1 Becher gewürztes

Schmalz
1 Packung Röschis
1 Paar Landjäger
zum Jubiläumspreis von
nur 15 Euro
plus ein Vesperbrett oder
Geschirrhandtuch gratis

Altbewährtes und Modernes
Kundenzufriedenheit steht an erster Stelle

Welschingen her. Als moder-
nes, zukunftsorientiertes Fami-
lienunternehmen mit 100-jäh-
riger Tradition und Verbun-
denheit zur Region präsentiert
sich die Feinkostmetzgerei
Rösch in Welschingen in ihrem
Jubiläumsjahr. Das Fachge-
schäft setzt auf Regionalität,
Qualität und Frische und hat
sich mit seinen Fleisch- und
Wurstwaren höchster Güte aus
eigener Herstellung sowie dem
Partyservice mit seinem um-
fangreichen Angebot weit
über Welschingen hinaus ei-
nen Namen gemacht.

Grundvoraussetzung für die
Verarbeitung und Produktion
von qualitativ hochwertigen
Produkten ist die hauseigene
Schlachtung von Tieren aus
dem nahen Umkreis im zertifi-
zierten Schlachtbetrieb mit EU-
Zulassung. Traditionelle Re-

zepturen, verbunden mit neu-
en Techniken, bilden die
Grundlagen für die saisonal
wechselnden Spitzenprodukte
der Metzgerei Rösch.

Das breite Fleisch- und
Wurstsortiment wird durch
eine gut bestückte Käsetheke,
eine Fischecke sowie eine Brot-
und Brötchenauswahl ergänzt.
Die täglich wechselnde Warm-
theke und zwei Mittagsmenüs,
die individuell zusammenge-
stellt werden können, runden
das vielfältige Angebot ab.

Kulinarischen Genuss be-
schert die Feinkostmetzgerei
Rösch auch als zuverlässiger
Partyservice-Partner bei der
Ausrichtung von Veranstaltun-
gen und Festlichkeiten jegli-
cher Art. Beliebt sind die Spe-
zialitäten der Feinkostmetzge-
rei Rösch zudem als originelle
Geschenke für jeden Anlass.

Seit 1994 leiten Ulrich und Monika Rösch die Metzgerei erfolgreich. Sie vergrößerten den Betrieb
nicht nur flächenmäßig, sondern erweiterten das Angebot auch um Imbiss und Mittagessen. Weiteres
Standbein ist der Partyservice.

Johann Rösch legte im Jahr 1917 mit Hausschlachtungen in Wel-
schingen und Umgebung den Grundstein und gründete 1933 mit
seiner Frau Sofie die Metzgerei Rösch.

In zweiter Generation übernahmen Alfons und Erika Rösch im
Jahr 1957 die Metzgerei und erweiterten sie in den folgenden
Jahrzehnten.

Simon Rösch tritt in die Fußstapfen von Vater, Großvater und
Urgroßvater. Das Bild zeigt den Jungmeister bei der Auswahl der
Schlachttiere im Hegau.

werden am 2. April im Festzelt für zünftige musikalische Un-
terhaltung sorgen.
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Müll, Zerstörung
und Rücksichtslosigkeit

Beobachtungen bitte bei Ordnungsamt melden

Engen. Mehrfaches Opfer
wilder Zerstörungswut wurde
die Evangelische Kirchenge-
meinde in Engen. Vor der Kir-
che steht ein Blumenkübel, der
regelmäßig liebevoll bepflanzt
wird. Leider muss die Bepflan-
zung auch genauso regelmäßig
erneuert werden, da Chaoten
immer wieder Pflanzen rausrei-
ßen und auch mitnehmen. Die
Evangelische Kirchengemein-
de bittet daher die Bürger dar-
um, sich bei Beobachtungen
beim Ordnungsamt, Tel. 502-
251, zu melden, um den oder
die Verursacher zur Rechen-
schaft ziehen zu können.

An der Intelligenz mancher
Mitbürger muss auch der Bau-
hof oft zweifeln. So hat es sich
zum Beispiel jemand zum Hob-
by gemacht, die Abfalleimer an
der Bahnunterführung (Fuchs-
loch) und auch gegenüber des
Bahnhofs regelmäßig auszu-
leeren und den Müll dort zu
verteilen. Dieser muss dann
von den Bauhofmitarbeitern
wieder mühsam eingesammelt
werden. Auch wilder Müll ist in
letzter Zeit immer wieder ein
Thema. Selbst vor Natur-
schutzgebieten wie zum Bei-
spiel dem Schoren machen
Zeitgenossen nicht halt. Vor
wenigen Wochen lag auch dort
wieder Sperrmüll mitten im

Wald. In der Jahnstraße wur-
den am Hang gegenüber der
Zufahrt zum Bildungszentrum
eine größere Menge Garten-
abfälle abgelagert.

Auch aus Biesendorf kommen
Beschwerden. Dort wird offen-
sichtlich ein Hund auf dem
Friedhof ausgeführt, was ja
grundsätzlich nicht dramatisch
ist. Nicht akzeptabel ist aber,
wenn der Hund mitten auf dem
Friedhof sein großes Geschäft
verrichtet und der Hundehalter
oder die Hundehalterin sich
nicht darum kümmern und den
großen Haufen einfach liegen
lassen.

Wenn jeder ein wenig mehr
Rücksicht übt, würden viele
Probleme erst gar nicht entste-
hen.

Einsätze
fordern Wehrleute

FFW Anselfingen absolvierte starkes Einsatzjahr

Anselfingen. Bei der Gene-
ralversammlung der Abtei-
lungswehr Anselfingen konnte
Kommandant Michael Enges-
ser die aktiven Wehrleute, eini-
ge Kameraden der Altersabtei-
lung, Gesamtkommandant
Dieter Fahr, Bürgermeister-
stellvertreter Peter Kamenzin,
die Stadträtin Anja Futterer
und die Vertreter der örtlichen
Vereine in der Florianstube im
Bürgerhaus Anselfingen be-
grüßen. Anschließend verlas
Schriftführer Alexander Kunz
seinen Tätigkeitsbericht vom
zurückliegenden Jahr mit eini-
gen lustigen Anekdoten, und
Kassier Florian Bogenschütz
gab Auskunft über den derzei-
tigen Kassenstand der Wehr.
In seinem Tätigkeitsbericht
ging Kommandant Michael En-
gesser auf die einzelnen Ereig-
nisse im vergangenen Jahr ein.
Die Anselfinger Wehr wurde
zu 15 Einsätzen, darunter elf
Brandeinsätze, gerufen. Einige
Einsätze dauerten über mehre-
re Stunden, so dass die Wehr-
leute insgesamt 340 Einsatz-
stunden ableisteten. Zusätzlich
zu den Einsätzen wurden 38

Proben mit über 400 Stunden
absolviert. Michael Engesser
zeigte sich erfreut, dass er mit
Sascha Schulz und Jörg Preter
zwei neue Feuerwehrmänner
per Handschlag in die Wehr
aufnehmen konnte.

Beim Tagesordnungspunkt
Beförderungen konnte Ge-
samtkommandant Dieter Fahr
den Kommandanten Michael
Engesser und seinen Stellver-
treter Andreas Bogenschütz zu
Oberlöschmeistern befördern.
Bei den anschließenden Wah-
len des Abteilungskomman-
danten und seiner Stellvertre-
ter sowie des gesamten Abtei-
lungsausschusses, durchge-
führt von Peter Kamenzin, gab
es keine Veränderungen, und
die bewährte Führungsmann-
schaft um Kommandant Mi-
chael Engesser bleibt weitere
fünf Jahre im Amt.

Dieter Fahr dankte den An-
selfinger Wehrmännern für
ihre Einsatz im zurückliegen-
den Jahr, vor allen Dingen bei
den Unter-Tag-Einsätzen. Mit
den positiven Wortmeldungen
der Vertreter der örtlichen Ver-
eine endete die Versammlung.

Achtung
Wildunfall-Gefahr

Jägerschaft Engen informiert

Hegau. Durch die Umstel-
lung auf die Sommerzeit fällt
der Berufsverkehr plötzlich
wieder in die Dämmerung. Da-
durch steigt die Wildunfall-Ge-
fahr erheblich an, denn Reh,
Hirsch und Co. sind besonders
in den frühen Morgenstunden
aktiv.

Gerade jetzt nach dem Win-
ter sind die Pflanzenfresser ver-
stärkt auf Nahrungssuche. Des
Weiteren benötigen heimische
Wildtiere im Frühjahr verstärkt
Mineralien, insbesondere für

den Fellwechsel, das Geweih-
Wachstum und bevorstehende
Geburten. Wie ein Magnet
wirken deshalb Streusalzreste
an Straßenrändern. Zudem
sind junge, unerfahrene Reh-
böcke jetzt auf Reviersuche
und überqueren dabei achtlos
Straßen.

Der Deutsche Jagdverband
(DJV) bittet Autofahrer, in den
kommenden Wochen beson-
ders vorsichtig zu fahren. Dies
gilt insbesondere für Überland-
straßen im und am Wald.

Gerade erst gepflanzt und
schon wieder rausgerissen - die
geplünderte Pflanzschale an
der evangelischen Kirche.

Andreas Bogenschütz und Michael Engesser wurden von Ge-
samtkommandant Dieter Fahr (von links) zu Oberlöschmeistern
befördert. Bild: FFW Anselfingen
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Für ihren Auftritt für das Singspiel »Dornröschen«, zu-
sammen mit dem Chor und der Theater-AG der Grundschule En-
gen, proben die Schüler der Musikschule Engen ganz fleißig. Am
Ostermarkt-Sonntag, 2. April, findet das Musikschulfest ab 14
Uhr im katholischen Gemeindezentrum statt: Um 14 Uhr geht es
schwungvoll mit Poptiteln los, um 15 Uhr wird das Singspiel
»Dornröschen« aufgeführt, ab 16 Uhr spielen Schüler klassische
Werke und Teile aus den diesjährigen »Jugend musiziert«-Pro-
grammen.

Kleintierzuchtverein

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Am Samstag, 8. April,
um 20 Uhr, findet die Jahres-
hauptversammlung des Klein-
tierzuchtvereins Engen statt.
Die Aktivitäten für das laufen-
de Jahr werden bekanntgege-
ben. Alle aktiven und passiven
Mitglieder sowie Freunde und
Gönner des Vereins sind herz-
lich ins Clubheim eingeladen.

Musikschule Engen

Vorspiel der
Querflötenklasse

Engen. Am Samstag, 1. April,
findet in den Räumen des
Stadtchors Engen im ehemali-
gen Kloster St. Wolfgang ein
Vorspiel der Querflötenklasse
der Musikschule Engen statt.
Die Veranstaltung beginnt um
11 Uhr. Interessierte sind herz-
lich eingeladen.

Narrenzunft Rolli

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Die Narren-
zunft Rolli Welschingen führt
am Samstag, 8. April, um 20
Uhr im Gasthaus »Bären«
ihre Jahreshauptversammlung
durch. Neben den verschiede-
nen Berichten stehen auch Eh-
rungen auf der Tagesordnung.
Alle passiven und aktiven Mit-
glieder, Freunde und Gönner
der Rolli-Zunft sind herzlich
eingeladen.

Eventuelle Anträge von Ver-
einsmitgliedern sind bis 29.
März schriftlich und begründet
beim Vorstand einzureichen.

Narrenzunft Engen

Häsrückgabe-
termin

Engen. Die Narrenzunft En-
gen bietet für die Rückgabe
von Hanselehäsern bezie-
hungsweise zur Verlängerung
der Verträge am Samstag, 1.
April, von 13.30 bis 16 Uhr in
der Narrenstube im ehemali-
gen Kloster St. Wolfgang, mitt-
lerer Eingang, einen letzten
Termin an.

Bei der Rückgabe ist der Rei-
nigungsbeleg für das Häs mit-
zubringen. Weitere Termine
wird es auch in diesem Jahr
nicht geben.

Bei versäumter Verlängerung
ist dann ein Neuvertrag erfor-
derlich, was den Verlust der
Kaution zur Folge hat.

Bienenzuchtverein

Imkertreff
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt am
Montag, 10. April, um 19 Uhr
zum Imkertreff mit einem Be-
richt über die Auswinterung
der Bienenvölker ins »Rasthaus
im Hegau-West« ein. Gäste
sind herzlich willkommen.

»MachBar«

Rock’n’Roll
unplugged

Engen. Live in der »Mach-
Bar« in Engen, Sammlungsgas-
se 1, tritt am Freitag, 31. März,
ab 20 Uhr, die Gruppe »CR’s
OLD SCHOOL« auf. Der Ein-
tritt ist frei.

»CR’s OLD SCHOOL« spie-
len Rock’n’Roll und Superhits
aus allen Jahrzehnten: akus-
tisch, unplugged, ehrlich und
handgemacht. Sie sind die Ret-
ter des Rock’n’Roll und die Hü-
ter einer über 60-jährigen Tra-
dition. Christian (C) Rösner
singt und spielt Gitarre, Ralf (R)
Rentz spielt Piano mit Ge-
sang. Michi Neuwirth komplet-
tiert das Trio mit präziser rhyth-
mischer Begleitung.

Informationen unter www.
oldschoolband.de.

Initiative
Bildungsstandort Engen

Mitglieder-
versammlung

Engen. Die »Initiative Bil-
dungsstandort Engen«, För-
derverein für alle Bildungsein-
richtungen in Engen, lädt am
Dienstag, 4. April, um 20 Uhr
zu ihrer ordentlichen Mitglie-
derversammlung in die Mensa
(Untergeschoss) des Bildungs-
zentrums zwischen dem Gym-
nasium und der Realschule ein.
Auf der Tagesordnung stehen
die Berichte der Vorstand-
schaft sowie Neuwahlen.
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60 aktive Sängerjahre
MGV »Treu deutschem Lied« zog Jahresbilanz

Stetten. Zur Jahreshauptver-
sammlung des Männergesang-
vereins »Treu deutschem Lied«
Stetten im Gasthaus »Sonne«
konnte der Vorsitzende Arthur
Bausch neben neun aktiven
Sängern und Ehrenmitgliedern
den Chorleiter Willi Nolte so-
wie einige passive Mitglieder
begrüßen. In einem sehr aus-
führlichen Jahresbericht blickte
Schriftführer Martin Bausch
auf das aktive vergangene Jahr
zurück. Der Chor trat bei ver-
schiedenen innerörtlichen Ver-
anstaltungen und vereinsinter-
nen Geburtstagen auf und ge-
staltete in der Autobahnkapel-
le in Engen einen Gottesdienst.
Des Weiteren luden die Sänger
im vergangenen Herbst zu ei-
nem Herbstkonzert ins Stette-
ner Bürgerhaus ein, bei dem
die Noten-Ladies aus Volkerts-
hausen, das Vesperchörle aus
Markdorf und der Akkordeon-
verein aus Biesendorf zu Gast
waren und einen sehr ab-
wechslungsreichen Abend bo-
ten. Der eintägige Ausflug, der
wieder hervorragend vom
stellvertretenden Vorsitzenden
Dietmar Vogler organisiert
worden war, führte nach
Breisach und anschließend ins
Markgräfler Land zum großen
Weinfest nach Auggen.

Kassier Friedbert Hogg muss-
te im vergangenen Vereinsjahr
leider von einer negativen Bi-
lanz berichten. Das passive
Mitglied Franz-Josef Hogg
konnte die Entlastung der ge-
samten Vorstandschaft durch
die anwesenden Vereinsmit-
glieder einstimmig vorneh-
men. Er motivierte die Sänger,
dem Verein die Treue zu hal-

ten, damit der Chor auch in
Zukunft das Dorfleben berei-
chert. Im Jahr 2016 kamen die
Sänger zu 28 Proben zusam-
men. Der Probenbesuch ist mit
88 Prozent gegenüber dem
Vorjahr deutlich angestiegen.
Für vollzähligen Probenbesuch
konnten Egon Heizmann, Ar-
thur Bausch, Gerhard Bausch
und Martin Bausch durch Diet-
mar Vogler mit einem gravier-
ten Glasseidel ausgezeichnet
werden. Für seine zehnjährige
Tätigkeit als Schriftführer er-
hielt Martin Bausch als Dank
und Anerkennung ein kleines
Weinpräsent.

Höhepunkt der Versamm-
lung war die Ehrung von Hel-
mut Keller für 60 aktive Sän-
gerjahre beim MGV Stetten.
Der Vorsitzende Arthur Bausch
überreichte einen Weinrömer
und einen Gutschein und be-
tonte, dass ein Chor stolz sein
dürfe, solche treuen Sänger in
seinen Reihen zu haben. Be-
reits bei der Jahreshauptver-
sammlung des Bodensee-He-
gau-Chorverbands in Mark-
dorf war Helmut Keller für sei-
ne 60-jährige Sängertätigkeit
geehrt und zum Ehrenmitglied
ernannt worden.

Für das laufende Jahr planen
die Stettener Sänger anlässlich
des 135-jährigen Bestehens
eine Matinee. Am Schluss der
Versammlung bedankte sich
Arthur Bausch bei allen Mit-
gliedern für die Treue zum Ver-
ein und machte deutlich, dass
der Chor mit zehn Sängern
zwar noch singfähig sei, aber
für die Zukunft ohne Sänger-
nachwuchs das Problem immer
größer werde.

Drei langjährige Mitglieder konnte die Vorsitzende
Hanne Muffler (rechts) bei der Jahreshauptversammlung der
Trachtengruppe Engen ehren: Paula Gruber und Emma Lux für
50 Jahre und Doris Nistroj (links) für 20 Jahre.

Bild: Trachtengruppe

Am Samstag, 1. April, lädt die
Central-Bar im Engener See-
has-Center um 21 Uh zu einer
Tanz- und Warm-Up-Party auf
den Ostermarkt ein. Der Ein-
tritt ist frei. Der Entertainer Pir-
min Wäldin sorgt mit flotter
Tanz- und Partymusik für den
richtigen Rhythmus. Weitere
Infos unter www.waeldin-pir
min.de.

Helmut Keller (links) erhielt vom Vorsitzenden Arthur Bausch
(rechts) einen Weinrömer und einen Gutschein für 60 aktive
Sängerjahre beim MGV »Treu deutschem Lied« Stetten.

Bild: M. Bausch

Schützenverein
Anselfingen

Osterputz
Anselfingen. Der Vorstand

des Schützenvereins Anselfin-
gen bittet alle Vereinsmitglie-
der und Helfer am Samstag, 1.
April, zum diesjährigen Oster-
putz am Schützenhaus Ansel-
fingen. Die Arbeitskleidung ist
wie immer mitzubringen.

Schützenverein
Anselfingen

Osterschießen
am 17. April

Anselfingen. Der Schützen-
verein Anselfingen lädt am
Ostermontag, 17. April, von 9
bis 16 Uhr, herzlich zum dies-
jährigen Osterschießen für Je-
dermann ein. Geschossen wird
auf Glücksscheiben.

Den Siegern und Platzierten
winken die Ehre, der Spaß und
viele wertvolle Sachpreise.

Für Speis und Trank ist bes-
tens gesorgt, die Vorstand-
schaft freut sich auf rege Betei-
ligung.

Schützenverein
Anselfingen

Preiscego am
Gründonnerstag

Anselfingen. Am Gründon-
nerstag, 13. April, lädt der
Schützenverein Anselfingen
zum diesjährigen traditionellen
Preiscego ins Schützenhaus
Anselfingen ein. Dem Sieger
winken 55 Euro und den Plat-
zierten wertvolle Sachpreise.
Beginn ist um 19.30 Uhr.

Die Vorstandschaft freut sich
auf rege Beteiligung.
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Jugendkonzert
Stadtmusik

Leistungs-
abzeichen

Engen her. Im Nachgang zum
Jugendkonzert der Stadtmusik
Engen am 12. März sei er-
wähnt, dass Lena Bickel, Ma-
ren Heggemann, Finn Land-
thaler, Dominik Pelz, Lea Ett-
wein, Melanie Golder, Carlotta
Rauchmann, Miriam Reiner,
Verena Schilling, Hannah Stei-
nert, Peter Umbscheiden, No-
elle Greuter, Alina Ley, Hanna
Sauter, Lena Scheible, Helen
Stotz und Marit Willems aus
den Händen von Johannes
Steppacher, Präsident des Blas-
musikverbands Hegau-Boden-
see, das Leistungsabzeichen
in Bronze erhielten.

Das Leistungsabzeichen in
Silber wurde Ferdinand
Schwehr, Carla Steinert und
Niklas Kopp überreicht.

Erfolgreiches Jahr 2016
Stadtmusik führte

Jahreshauptversammlung durch

Engen. Nach den Begrü-
ßungsworten der Vorsitzenden
Norgard Österle konnte bei der
Jahreshauptversammlung der
Stadtmusik Engen am 17. März
in den Berichten der Kassiererin
Sabine Lang auf ein finanziell
positives Jahr 2016 zurückge-
blickt werden. Eine andere Zu-
sammensetzung der Auflistung
rührt von dem erstmals separat
aufgeführten Konto der Bläser-
schule, das von der Geschäfts-
führerin der Bläserschule,
Susanne Post, verwaltet wird.

Im vergangenen Jahr blieben
besonders die Ständchen und
Auftritte wie auch der Ausflug
nach Rothaus am 8. und 9. Ok-
tober als tolle Momente in den
Köpfen der MusikerInnen.
Ebenfalls sehr ereignisreich war
das vergangene Jahr für die Ju-
gendkapelle, deren großes
Highlight das Internationale
Jugendkapellentreffen in Wol-
furt mit mehr als 1.396 Musi-
kerInnen war. Mit 86 Kindern
in der Ausbildung ist die Bläser-
schule unter der neuen Leitung
von Susanne Post auf einem
sehr guten Weg.

Die Vorsitzende Norgard Ös-

terle sah besonders in der Neu-
organisation des Altstadtfests
und der Dirigentensuche be-
wegende Themen. Die Suche
nach einem Dirigenten be-
schäftigt die Stadtmusik nun
schon ein ganzes Jahr, die Pro-
bedirigate bis Ende März sollen
Entscheidung und Klarheit
bringen.

Selbstverständlich wurden
auch die besten Probenbesu-
cher aus 2016 geehrt. In der
Jugendkapelle waren dies Jen-
ny Baumer und Maximilian
Schanz mit jeweils nur einer
Fehlprobe, dicht gefolgt von
Jessica Schilling mit lediglich
drei Fehlproben.

Auf Platz Drei des Rankings
landeten Vera Schilling, Fin
Landthaler, Hannah Steiner
und Melanie Gelder mit vier
Fehlproben. Bei der Stadtka-
pelle gehörten Thomas Ka-
menzin und Manfred Distel mit
jeweils nur fünf Fehlproben zu
den besten Probenbesuchern,
dicht gefolgt von Nadine Nil-
son mit sechs Fehlproben und
Marita Kamenzin sowie Silvia
Schilling mit sieben Fehlpro-
ben.

Für ihren guten Probenbesuch wurden von der Vorsitzenden
Norgard Österle (links) und der stellvertretenden Vorsitzenden
Susanne Post (Vierte von rechts) Jessica Schilling, Nadine Nilson,
Jenny Baumer sowie Silvia Schilling, Manfred Distel und Maxi-
milian Schanz ausgezeichnet. Bild: Stadtmusik Engen
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Fachbetriebe für seniorenfreundliche
Handwerksleistungen sind zertifiziert

Hegau. Es zu Hause ange-
nehm, behaglich und ihren Be-
dürfnissen oder eventuellen
Beeinträchtigungen angepasst
zu haben, ist der Wunsch vieler
älterer Menschen. Barrierefrei-
heit, keine Stolperfallen, Si-
cherheitselemente in Bad und
WC, eine gute Beleuchtung
und anderes mehr erleichtern
die Mobilität. Auch für andere
Alltagsbereiche wünschen sie
sich aufmerksame und freund-
liche Serviceleistungen, die
auf ihre persönlichen Belange
Rücksicht nehmen.

Rund 120 speziell geschulte
und zertifizierte Betriebe aus
dem gesamten Landkreis bie-
ten seniorenfreundliche Hand-
werks- und Serviceleistungen,
auf die man sich verlassen
kann. Die Fachleute kennen

sich aus mit altersgemäßen Be-
sonderheiten und Anforderun-
gen aufgrund von körperlichen
Beeinträchtigungen oder Be-
hinderungen und binden die-
ses Wissen gerne in ihre Bera-
tung und ihren Service ein.

Pünktlichkeit, Höflichkeit,
Sauberkeit auf der Baustelle,
möglichst staubarmes Arbeiten
zu kundenfreundlichen Zeiten
und höchste Anforderungen
an die Qualität der Arbeitsaus-
führung sind für die »60+«-
Handwerker selbstverständ-
lich. Ebenso wie bei anderen
Dienstleistungen im Handwerk
legen sie großen Wert auf eine
ehrliche Kommunikation und
Respekt. Infos erteilt die Kreis-
handwerkerschaft Westlicher
Bodensee unter www.khwb-
radolfzell.de.



Zertifizierungsschulung

Bedürfnisse
älterer Kunden

Hegau. Bei Einschränkung
der Mobilität werden die eige-
nen vier Wände zunehmend
der Mittelpunkt der Lebens.
Dies erfordert jedoch eine an-
gepasste Wohnung mit dem
entsprechenden Wohnumfeld.
Dazu können Handwerksbe-
triebe beitragen.

So entstand die Zusammen-
arbeit zwischen Kreissenioren
und Kreishandwerk im Projekt
»60+«-Fachbetrieb für senio-
renfreundliche Handwerksleis-
tungen. Die Handwerker un-
terziehen sich hierfür einer ein-
tägigen Schulung, die darauf
angelegt ist, die besonderen
Bedürfnisse älterer Kunden
kennen zu lernen. Dazu gehö-
ren auch alterstypische Erkran-
kungen und Informationen
über Kontaktstellen, die von
Landkreis, Kommunen und So-
zialverbänden unterhalten
werden. Am Ende der Schu-
lung werden die Betriebe mit
dem Zertifikat »Fachbetrieb für
seniorenfreundliche Hand-
werksleistungen« ausgezeich-
net.
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TG Welschingen

Brems- und
Sicherheitstraining

Welschingen. Ein Inline-Ska-
ting-Brems- und -Sicherheits-
training für Kinder findet am
Samstag, 8. April, um 10 Uhr in
Welschingen statt. Treffpunkt
ist der Parkplatz bei der Ho-
henhewenhalle. Der Kurs wird
von Silke Mouritzen geleitet,
die schon seit vielen Jahren die
Lizenz zum Inline-Instructor
hat und speziell fortgebildet
wurde. Alle Teilnehmer kom-
men mit ihrer eigenen Ausrüs-
tung. Das Tragen von Helm
und Schützern an Knie, Ellen-
bogen und Hand ist Teilnah-
mevoraussetzung. Auch Sport-
schuhe für das Aufwärmtrai-
ning bitte mitbringen. Die Teil-
nahme ab sechs Jahren erfolgt
auf eigene Gefahr. Der Kurs
findet bei trockenem Wetter
im Freien (circa zwei Stunden)
statt, bei Regen in der Halle.

Anmeldung bei Silke Mourit-
zen, Tel. 07733/505489. Die
Kursgebühr in Höhe von 20
Euro sollte bitte in bar mitge-
bracht werden.

TG Welschingen

Zumba-
Fitness-Party

Welschingen. Der Vorver-
kauf für die Zumba®-Fit-
ness-Party der TG Welschin-
gen hat begonnen. Sie findet
am Freitag, 5. Mai, von 19 bis
22 Uhr in der Hohenhewenhal-
le Welschingen statt. Zumba
®-Fitness kombiniert klassi-
sches Workout mit lateiname-
rikanischen Rhythmen und Be-
wegungen. Es macht nicht nur
Spaß, sondern ist auch ein Ka-
lorienkiller. Die Instruktoren
Iveta Maier, Carolina Braun,
Nicole Erdrich, Lathy Bra-
band-Khampane und Eftalia
Pariano werden den Teilneh-
merInnen kräftig einheizen.
Davor und dazwischen kann
am Zumba®-Kleider-Ver-
kaufstand geshoppt werden.

Einlass ist um 18 Uhr, Ein-
trittsbänder gibt es für 13 Euro
in der Geschäftstelle der TG im
Welschinger Rathaus, im Post-
lädele Welschingen oder bei
Iveta Maier. Infos unter Tel.
07733/504717 oder www.tg
welschingen.de.

Modellbahnfreunde
Mühlhausen-Ehingen

Termine
Hegau. Das nächste Basteln

mit der Jugend findet am
Samstag, 8. April, um 14 Uhr
im Bastelkeller in der Schule in
Mühlhausen statt.

Zum nächsten Stammtisch
am Mittwoch, 5. April, um
18.30 Uhr, wird in die Schule
in Mühlhausen eingeladen.
Gäste sind herzlich willkom-
men.

TC Engen

Arbeitsdienste
Engen. An folgenden Termi-

nen finden Arbeitsdienste zur
Vorbereitung der Tennisplätze
und der Außenanlage des Ten-
nis-Clubs Engen statt: jeweils
samstags, 1./8. und 22. April,
um 9.30 Uhr. Erster Spieltag ist
voraussichtlich am 1. Mai.

RV Bittelbrunn

Jahreshaupt-
versammlung

Bittelbrunn. Die Jahres-
hauptversammlung des Rad-
fahrervereins Bittelbrunn fin-
det am Freitag, 7. April, um 20
Uhr im Gasthaus »Rigling« in
Bittelbrunn statt. Neben zahl-
reichen Ehrungen und Rechen-
schaftsberichten stehen auch
Neuwahlen auf der Tagesord-
nung.

Alle Mitglieder, Freunde und
Gönner sind dazu herzlich ein-
geladen.

TG Welschingen

Outdoor-Training
Welschingen. Der Kurs

»Outdoor-Training«, ein funk-
tionelles Training im Freien für
Ausdauer und Kraft (alles, was
man benötigt, sind Sportbe-
kleidung und Laufschuhe), be-
ginnt bei der TG Welschin-
gen morgen, Donnerstag, 30.
März, um 18.30 Uhr an der
Hohenhewenhalle Welschin-
gen. Anmeldung bei Iveta Mai-
er unter Tel. 0173/7988503.
Fragen oder Anmeldung zu al-
len Kursen sind in der TG-Ge-
schäftstelle unter Tel. 07733/
504717 oder tgwelschingen@
hegaudata.de möglich, weite-
re Informationen unter www.
tgwelschingen.de.

Luft im Abstiegskampf
TV-Handballern gelang Doppelsieg

Engen. Am vergangenen
Samstag ging es für die Hand-
baller des TV Engen zur Be-
zirksklasse-Reserve der TSG
Blumberg und nur 24 Stunden
später an den See zum TSC
Bodman. Zwei spannende
Spiele waren zu erwarten,
denn um sich genügend Luft
im Abstiegskampf zu verschaf-
fen, waren die Hegauer gegen
die direkten Tabellennachbarn
zum Siegen verdammt. Trotz
dieser schwierigen Situation
traten die Jungs von Uwe Herz
in Blumberg von Beginn an
engagiert und höchst konzen-
triert auf. In einer starken ers-
ten Halbzeit gelang es den
Gästen, sich durch eine starke
Abwehrleistung und ein effek-
tives Angriffsspiel mit 10:16
abzusetzen. Auch nach dem
Seitenwechsel blieben die En-
gener spielbestimmend und
konnten die Führung stetig auf
neun Tore ausbauen. Dabei
gelang es vor allem, das An-
griffsspiel der Hausherren
frühzeitig zu unterbinden und
durch tolle Paraden des Enge-
ner Torhüters Alexander Wei-
ßenrieder die anrennenden
Blumberger in die Verzweif-
lung zu treiben. Zwar kamen
die Hausherren nochmals auf
fünf Tore heran, doch diesen
höchst verdienten Sieg ließen
sich die Engener nicht mehr
nehmen.

Nicht einmal 24 Stunden spä-
ter trafen sich die Hegauer er-
neut zum Spiel in Bodman.
Beide Mannschaften begegne-
ten sich von Anfang an auf Au-
genhöhe, und es kam zum er-
warteten Handball-Krimi. In
der Folgezeit herrschte ein of-
fener Schlagabtausch beider
Kontrahenten, wobei die Füh-
rung stetig wechselte. In der
zwanzigsten Minute konnten
sich die Engener dann zum ers-

ten Mal mit zwei und in der
Folge mit vier Toren absetzen.
Dadurch konnten die Seiten
bei einem kleinen Vorteil für
die Gäste beim Stand von
12:15 gewechselt werden. Die
Herren des TSV Bodman er-
kämpften sich acht Minuten
vor Abpfiff den Ausgleich zum
21:21. Nun war die Partie an
Spannung nicht mehr zu über-
bieten, denn jedes Team wollte
nun den Sieg, was sich an
Kampfgeist und Härte wider-
spiegelte. Hierbei behielten die
Hegauer den kühleren Kopf
und zogen nochmals mit zwei
Treffern davon, konnten je-
doch durch überhastete An-
griffe und die dadurch resultie-
renden Ballverluste den Deckel
nicht drauf machen. Beim
Stand von 23:24 und zwölf Se-
kunden auf der Uhr zog Bod-
man die letzte Option des Ti-
meOuts und setzte mit einem
siebten Feldspieler alles auf
eine Karte. Dabei blieben die
Gäste doch konzentriert und
vereitelten dessen Angriffsver-
such, bevor der Match-Winner
des Tages, Niklas Wickenhau-
ser, mit seinem zwölften Tref-
fer den Endstand zum 23:25
besiegelte. Durch ein erfolgrei-
ches Wochenende, welches ei-
ner überragenden Mann-
schaftsleistung und einem breit
aufgestellten, fünfzehnköpfigen
Kader zurückzuführen war,
verschafften sich die Jungs um
Trainer Herz jede Menge Luft
im Abstiegskampf.

Schon am kommenden Sams-
tag, 1. April, geht es um 19.45
Uhr für die Engener in eigener
Halle nochmals gegen den TSV
Bodman und darum, diesen
von dessen Tabellenplatz zu
verdrängen. Über eine volle
Halle sowie einer lautstarke
Unterstützung würde sich die
Mannschaft sehr freuen.
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TV Engen

Nordic Walking
Engen. Ab morgen, Donners-

tag, 30. März, findet der Nor-
dic-Walking-Lauftreff des TV
Engen wieder donnerstags um
18.30 Uhr statt.

Treffpunkt ist der P+R-Park-
platz in Engen an der Auto-
bahn.

Der Lauftreff am Montag
trifft sich weiterhin um 8.30
Uhr, ebenfalls am P+R-Park-
platz. Interessierte können sich
bei Gisela Merkel, Tel. 07733/
2720, melden.

»Tag des Talents«
im Hegaustadion

Am 5. April für zehn- und elfjährige Schüler

Engen. Der TV Engen, Abtei-
lung Leichtathletik, wird in Ko-
operation mit dem Gymnasium
Engen am Mittwoch, 5. April,
ab 14 Uhr im Hegaustadion En-
gen einen Talentsichtungs-
wettbewerb, die VR-Talentia-
de, unter der Schirmherrschaft
von Bürgermeister Johannes
Moser durchführen. An diesem
»Tag des Talents« sollen die
zehn- und elfjährigen Schüler-
Innen (vierte Klassen) der um-
liegenden Schulen für die
Leichtathletik begeistert wer-
den. Zusätzlich nehmen die
SchülerInnen der fünften Klas-
sen des Gymnasiums Engen im
Rahmen der Kooperation mit
dem TV Engen an der Talentia-
de teil.

Die Volksbanken/Raiffeisen-
banken haben 2001 gemein-
sam mit dem Württembergi-
schen Leichtathletik-Verband
ein Konzept entwickelt, das die
Möglichkeit eröffnet, landes-
weit und flächendeckend Ta-

lente für die Leichtathletik zu
entdecken. Das Landesinstitut
für Schulsport unterstützt die-
sen Wettbewerb wissenschaft-
lich und organisatorisch. Seit
diesem Jahr kann dieser Wett-
bewerb erstmals in ganz Ba-
den-Württemberg ausgetra-
gen werden.

Im Rahmen des VR-Tags des
Talents werden die SchülerIn-
nen fünf Disziplinen absolvie-
ren. Sie bestehen aus einem 20
Meter-Sprintlauf durch eine
Lichtschranke, einem Sprung
über ein kleines Hindernis in
die Weitsprungzone, einem 40
Meter-Hürdenlauf, einem Ball-
wurf mit »Heuler« und einem 6
x 50 Meter-Staffellauf. Die
Schulen treten mit Mannschaf-
ten, bestehend aus drei Jungen
und drei Mädchen an. Es gibt
eine Mannschafts- und eine
Einzelwertung. Die beste Schu-
le bekommt einen Gutschein
zur Anschaffung von Sportge-
räten über 100 Euro.

Vier Bezirksmeister
Erfolge für Skiclub Engen

bei Bezirksmeisterschaften

Engen. Der Skiclub Engen
nahm mit 13 Läufern an den
Bezirksmeisterschaften in Hitti-
sau/Hochhäderich teil. Bei gu-
ten Schneeverhältnissen fan-
den am 4. und 5. März die Ren-
nen der Disziplinen Slalom und
Riesenslalom in zwei Wer-
tungsdurchgängen statt.

Die teilweise schwierigen Pis-
tenverhältnisse boten für alle
Läufer eine Herausforderung.
Wieder waren die Starter des
SC Engen überaus erfolgreich.
In den jeweiligen Altersklassen
konnten insgesamt vier Siege
sowie elf Podestplätze erreicht
werden. U8: Yara Braun, 2.
Platz Slalom, 1. Platz Riesensla-
lom. U10: Pauline Arians, je 3.
Platz im Slalom und Riesensla-
lom; Jakob Schörner, 1. Platz
Slalom, 2. Platz Riesenslalom;

Luis Hildebrand, 5. Platz Sla-
lom, 3. Platz Riesenslalom.
U12: Jannis Braun, 2. Platz Sla-
lom, 1. Platz Riesenslalom;
Dennis Maier, 4. Platz Slalom,
7. Platz Riesenslalom. U14:
Amelie Arians, 4. Platz Slalom,
7. Platz Riesenslalom; Hannah
Elsässer, 5. Platz Slalom, 3.
Platz Riesenslalom. U16: Da-
vid Kirchmann, 3. Platz Riesen-
slalom. Herren AK: Bernd Hil-
debrand, 2. Platz Slalom; Jür-
gen Bausch, 5. Platz Slalom, 2.
Platz Riesenslalom. U18/21:
Victor Kirchmann, 4. Platz Sla-
lom. Herren aktiv: Manuel
Heiss, 1. Platz Slalom, 3. Platz
Riesenslalom.

Mit diesen sportlichen Erfol-
gen konnte erneut eine erfolg-
reiche Skirennsaison beendet
werden.

Jahreshauptversammlung
TV Engen lädt am 6. April ein

Engen. Am Donnerstag, 6.
April, um 20 Uhr, findet die
Jahreshauptversammlung des
Turnvereins Engen 1847 für
aktive und passive Mitglieder
im Foyer der Großsporthalle
Engen statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
Neuwahlen und Ehrungen. Die
Tagesordnung ist auch auf der

Homepage des TV Engen unter
www.tv-engen.de einzuse-
hen.

Anträge sind bis spätestens
30. März bei der Vorsitzenden
einzureichen. Interessierte,
Freunde und Gönner des Ver-
eins sowie Vertreter anderer
Vereine sind herzlich willkom-
men.

Bei den Bezirksmeisterschaften erfolgreich: (von links) Manuel
Heiss, Yara Braun, Dennis Maier, Pauline Arians, David Kirch-
mann, Amelie Arians, Hannah Elsässer, Bernd Hildebrand, Jannis
Braun, Jürgen Bausch, Jakob Schörner, Victor Kirchmann und
Luis Hildebrand. Bild: Skiclub Engen
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Freude und Fairplay
HFV richtete Juniorenturnier aus

Engen. An den vergangenen
beiden Wochenenden war die
Großsporthalle Engen Ausrich-
tungsort des 25. Werner-Buhl-
Gedächtnisturniers. Am 18./
19. März traten 40 E-Junio-
ren-Mannschaften aus der Re-
gion gegeneinander an, am 25.
März standen die F-Junioren
auf dem Plan.

Trotz der Zeitumstellung wa-
ren am vergangenen Sonntag,
26. März, alle G-Junioren hell-
wach, als es um 9 Uhr morgens
losging mit dem Spieltag. Ins-
gesamt 22 »Bambini«-Teams
aus den Landkreisen Konstanz,
Schwarzwald-Baar und Boden-
see spielten in vier Gruppen bis
in die frühen Abendstunden
gegeneinander.

Als Event für die ganze Fami-
lie empfing der Hegauer FV am
Sonntag als Ausrichter über
zweihundert Nachwuchskicker
der Jahrgänge 2010 bis 2012.
Voll besetzte Ränge mit Fami-
lien und Freunden der Fußball-
jugend und eine hervorragen-

de Bewirtung sorgten für eine
fröhliche und ausgelassene
Fußballatmosphäre, bei der
Fairplay und die Freude am
Fußballsport, auf und neben
dem Platz, großgeschrieben
wurden. Die Leistungen der
Vier- bis Sechsjährigen auf
dem Spielfeld waren mehr als
sehenswert und begeisterten
sowohl Zuschauer als auch die
Trainerteams der konkurrie-
renden Mannschaften. So gab
es für alle Teams Applaus und
lautstarke Unterstützung ihrer
Fans. Der Sieger des Turniers
war der Teamgeist der teilneh-
menden Mannschaften und
die Begeisterung für den Fuß-
ball.

An beiden Wochenenden
waren insgesamt 860 Jugend-
spieler in der Großsporthalle in
Engen und jagten dem runden
Leder nach. Der Hegauer FV
bedankte sich bei allen, die es
möglich gemacht hatten, eine
solche Veranstaltung durchzu-
führen.

Knappe Niederlage
HFV-Frauen unterlagen SC Regensburg 0:1

Hegau. Das Frauen-Regio-
nalliga-Team des Hegauer FV
muste am Wochenende gegen
den starken Aufsteiger SC Re-
gensburg eine knappe Nie-
derlage hinnehmen. Keiner
Mannschaft gelang aus dem
Spiel heraus einen Treffer, so
dass in einem typischen Unent-
schieden-Spiel ein Handelfme-
ter den Gästesieg entschied.

Auch vor diesem Spiel musste
das HFV-Trainer-Team Gino
Radice und Uwe Kreuz die
Startformation auf einigen Po-
sitionen verändern. Tabea Griß
und Lea Scharf standen nicht
zur Verfügung. Nach über ei-
nem Jahr verletzungsbedingter
Zwangspause stand Jasna For-
manski erstmals wieder im Ka-
der.

Beide Mannschaften waren
vom Anpfiff weg mit viel Ein-
satz bei der Sache und standen
in der Defensive sicher, so dass
es nur wenig Torraumszenen
gab. Für Diskussionsstoff bei
den Zuschauern und den
Teams sorgte Schiedsrichterin
Johanna Granzow-Emden in
der 29. Minute, als sie nach ih-
rem Pfiff auf den Elfmeter-
punkt zeigte. Carmen Hirt klär-
te im eigenen Strafraum unbe-

drängt einen Ball, weit und
breit stand keine SC-Spielerin.
Der Ball sprang im Bewegungs-
ablauf vom Oberschenkel an
die Hand, und die Unpar-
teiische interpretierte die Akti-
on als Handspiel. Marina Keil-
holz ließ sich diese Chance
nicht entgehen und verwan-
delte sicher (30. Minute).

Im zweiten Abschnitt ver-
suchten die Hegauerinnen,
zum Ausgleich zu kommen.
Die Gäste standen in der De-
fensive sehr kompakt, machten
die Räume eng und verlager-
ten sich aufs Kontern. Dem
HFV-Spiel fehlte die zündende
Idee und die Durchschlagskraft
vor dem Tor. Immer wieder lie-
fen sich die HFV-Akteurinnen
fest oder spielten den letzten
Ball zu ungenau. Auch einige
Umstellungen brachten nicht
mehr den gewünschten Erfolg,
der Ausgleich wollte bis zum
Schluss nicht mehr gelingen, so
dass die Hegauerinnen im
Kampf um den Klassenerhalt
einen Rückschlag hinnehmen
mussten.

Am kommenden Sonntag, 2.
April, spielen die Hegauerin-
nen um 14 Uhr beim TSV
Schwaben Augsburg.

Unentschieden leiden-
schaftlich verteidigt

Villingen U23 und HFV trennten sich 1:1

Hegau. Einen überraschen-
den Punkt holte der Hegauer
FV in der Landesliga bei der
zweiten Mannschaft des FC 08
Villingen und hielt dadurch
Kontakt zu den Nichtabstiegs-
plätzen. Dabei sah es nach dem
frühen Führungstreffer der
08-er, den Chiurazzi in der
zehnten Minute erzielte, nach
einer weiteren Niederlage aus.
Doch die Gastgeber versäum-
ten es nachzulegen, und so
konnte der HFV in der 42.
Minute durch Müller ausglei-
chen. Nach dem Wechsel ver-
teidigten die Hegauer das Un-
entschieden leidenschaftlich.
Die Angriffe der Schwarzwäl-
der wurden nicht konsequent
zu Ende gespielt, so dass die si-
chere Abwehr der Gäste kei-

nen weiteren Treffer des
Favoriten zuließ.

Das B-Team unterlag bei der
SG Heudorf-Honstetten mit
2:1. Für die Halbzeitführung
der Gastgeber hatte der
Ex-Hegauer Tino Kohler in der
27. und 31. Minute gesorgt.
Der Anschlusstreffer durch
Lars Sommer in der 86. Minute
kam zu spät, um dem Spiel
noch eine Wende zu geben.

Vorschau: Am kommenden
Sonntag, 2. April, empfängt die
Landesligamannschaft auf
dem Sportgelände in Wel-
schingen die DJK Donau-
eschingen. Anstoß ist um 15
Uhr. Das B-Team empfängt
am Samstag den VfB Randegg.
Diese Spiel wird um 16 Uhr im
Hegaustadion angepfiffen.

Unentschieden
HFV-Verbandsliga-Frauen holten einen Punkt

Hegau. Das Frauen-Ver-
bandsliga-Team des Hegauer
FV ist mit einem 2:2-Unent-
schieden bei der SG Wittlin-
gen-Wollbach in das neue
Spieljahr gestartet. Anja Lau-
rischkat, die für die Rückrunde
reaktiviert wurde, zeigte beim
Führungstreffer zum 0:1, dass
sie das Tore schießen nicht ver-
lernt hat. Die Gastgeberinnen

sicherten sich durch zwei Tref-
fer in der 27. und 39. Minute
die Halbzeitführung. U17-Ak-
teurin Theresa Speck sorgte für
den verdienten Ausgleich der
Hegauerinnen.

Am kommenden Samstag, 1.
April, empfängt die HFV-Elf
auf dem Sportplatz in Binnin-
gen die Alemannia Freiburg-
Zähringen (16 Uhr).

Die Leistungen auf dem Spielfeld waren beim 25. Werner-Buhl-
Gedächtnisturnier mehr als sehenswert und begeisterten so-
wohl Zuschauer als auch die Trainerteams der konkurrierenden
Mannschaften. Bild: Hegauer FV
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Dramatik in verschiedenen Ebenen
Aufführung der Johannespassion am 8. April in der Stadtkirche

Engen. Am Samstag, 8. April, wird um 19 Uhr in der katholischen Stadtkirche Engen die Jo-
hannespassion von Johann Sebastian Bach (BWV 245) auf historischen Instrumenten mit
großem musikalischen Aufgebot aufgeführt. Karten sind im Vorverkauf bei der Buchhand-
lung am Markt (Tel. 07733/5789) zu 23, 18 und 13 Euro erhältlich. Kinder und Jugendliche
zwischen 10 und 17 Jahren erhalten eine Ermäßigung von 5 Euro. An der Abendkasse erhö-
hen sich die Preise um je 2 Euro. Die Gesamtleitung des Konzertes hat Kantorin Sabine
Kotzerke.

Das dramatische Geschehen
der Johannespassion veran-
schaulicht Bach in verschiede-
nen musikalischen Ebenen. Da
ist zum einen die Erzählung
durch den Evangelisten Johan-
nes, der durch das Geschehen
führt (Tino Brütsch). Dieses
wird vorwärtsgedrängt durch
den aufgewiegelten, blutrüns-
tigen Mob, der in den soge-
nannten »Turba-Choren« im-
mer drängender und brutaler
das Todesurteil fordert. Dazwi-
schen bilden die kontemplativ
innehaltenden Arien (Monika
Mauch, Sopran, Ulrike Ander-
sen, Alt, und David Munder-
loh, Tenor) das Grundgerüst,
während die Choräle wie In-
seln der Vernunft in der aufge-
heizten, blutrünstigen Stim-
mung die Handlung ins Hier
und Jetzt holen, indem sie das
Erzählte bekräftigen oder ver-
urteilen. So bringen sie das
Publikum dazu, sich mit der Be-
deutung des Geschehens aus-
einander zu setzen. Die Haupt-
protagonisten des Dramas sind
zweifellos der vom Volk immer
mehr in die Ecke gedrängte
Provinzstatthalter Pilatus (ge-
sungen von René Perler) und
der provozierend ruhige und
sein vorbestimmtes Schicksal
annehmende Jesus (Michael
Leibundgut).

Die Solisten dieses Konzerts
sind allesamt international ge-
fragte Sänger, die bereits mit
renommierten Orchestern und

Dirigenten zusammengearbei-
tet haben. Tino Brütsch über-
nimmt als Evangelist eine in
Schwierigkeitsgrad, Umfang
und dramatischem Gestal-
tungsspielraum herausragende

Rolle. Der aus Laufenburg
stammende Tenor hat sich als
vielseitiger, ausdrucksstarker
und leidenschaftlicher Lied-
und Konzertsänger einen Na-
men gemacht und ist dem En-
gener Konzertpublikum bereits
aus früheren Aufführungen
bekannt. Jesus wird von Johan-
nes, dem Augenzeugen des
Geschehens, nicht als leiden-
der, zweifelnder dargestellt,
sondern bereits im fulminanten
Eingangschor als siegreicher
Herrscher und Sohn Gottes. So
sind seine Reden von großer
Würde und innerer Ruhe ge-
kennzeichnet. Michael Lei-
bundgut (Basel), der diese
Bass-Partie singt, bewegt sich
auf allen europäischen Opern-
bühnen und den USA. Sein
vom Volk dazu verdammter
Gegenspieler Pilatus wird ge-

sungen von René Perler (Fri-
bourg), der sich durch die Zu-
sammenarbeit mit so renom-
mierten Dirigenten wie William
Christie und Andrew Parrot in
ganz Europa und auch den
USA als Opern-, Oratorien-
und Liedsänger einen Namen
gemacht hat.

Dem Geschehen auf der
»Bühne« stellt Bach die Arien
als ruhende Pfeiler, ebenfalls in
einem Solisten-Dreigestirn, ge-
genüber. Monika Mauch
(Grenzach-Wyhlen) singt die
Sopranpartien. Nach ihrem
Studium an der Musikhoch-
schule Trossingen begann eine
steile internationale Karriere.
Konzertreisen führten sie
durch ganz Europa, nach Japan
und die USA. Die Altarien, so
auch das bewegende »Es ist
vollbracht«, singt Ulrike An-
dersen (Zürich/Berlin). Sie ist
dem Engener Publikum durch
die Aufführung des »Elias« be-
kannt. Ihr musikalischer
Schwerpunkt liegt auf den
Bachschen Oratorien und Kan-
taten. Außerdem ist sie Dozen-
tin an der MKZ Zürich Sologe-
sang. David Munderloh (Ba-
sel), der die Tenor-Arien über-
nimmt, stammt ursprünglich
aus San Fransisco. Schwer-
punkt seiner musikalischen Ar-
beit sind die Werke der
Renaissance und des Barock.
Als Mitglied des Ensembles
»Chanticleer« erhielt er einen
Grammy.

Tino Brütsch übernimmt die
Rolle des Evangelisten.

Michael Leibundgut tritt bei
den Konzerten in Engen und
Gottmadingen als Jesus auf.

Die Altistin Ulrike Andersen ist
dem Engener Publikum bereits
durch die Aufführung des »Eli-
as« bekannt.

Monika Mauch singt die Sop-
ranpartien.
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Der Wahrheit verpflichtet
Der Theologe und Psychotherapeut Eugen Drewermann

sprach anlässlich des Lutherjahres in der evangelischen Kirche

Engen hol. Da sein Gesprächspartner Jürgen Hoeren erkrankt war, fand die Veranstaltung
nicht als Interview statt. Stattdessen referierte Drewermann über sein Buch »Luther wollte
mehr«. Die Veranstaltung, zu der die Stubengesellschaft geladen hatte, fand in der evange-
lischen Kirche statt. Der Vortrag war komplett ausverkauft.

Gut 25 Jahre nach dem Wir-
bel, den der »Kirchenrebell«
mit seinen Theorien auslöste,
vermag er es immer noch, gro-
ßes Interesse zu wecken. Im
Kirchenschiff und auf der Em-
pore, ja sogar im Gang wurden
Plätze geschaffen. Unprätenti-
ös, bescheiden gekleidet, kam
Drewermann etwas früher vor
das Publikum, testete - ganz
Medienprofi - die Mikrofonan-
lage und lockerte die Stim-
mung auf. Ob dabei auch ein
gewisses gewolltes Understa-
tement mitschwingt, das seine
Aussagen zur »Rückkehr zum
Wesentlichen« unterstreichen
soll, sei dahin gestellt. Als Red-
ner, ja Prediger, der gut 80 Mi-
nuten in freier Rede in prä-
gnanten, klaren Sätzen sein
Publikum in den Bann zog, ist
Eugen Drewermann beeindru-
ckend. Das Lutherjahr sei eine
gute Gelegenheit für evangeli-
sche Christen, sich zu fragen.
»Wer sind wir?«, wandte sich
der Theologe an seine »Brüder
und Schwestern«. Davon aus-
gehend, dass auch katholische
Zuhörer in der evangelischen
Diaspora den Weg in die Kirche
gefunden hatten, betonte er,
das Jubiläumsjahr wende sich
auch an diese: »Ergreifen Sie
die Gelegenheit, die Reforma-
tion und die Leistung Martin
Luthers aus ökumenischer Per-
spektive kennen zu lernen, die
Leistung Martin Luthers in
Bezug auf die katholische
Christenheit«.

Von dem geschichtlichen
Hintergrund ausgehend, ent-
wickelte Drewermann die
Kernpunkte der reformatori-
schen Theorie - Liebe, Aner-
kennung oder Würdigung,
Vergebung und Freiheit. Lu-
ther, so Drewermann, müsse
der Kirche wie ein Rammbock
erschienen sein, hatte sie sich
doch gut eingerichtet im Ge-
flecht der Macht, zwischen
Geld, Adel, Prunk und Pomp.
Der Bischof von Mainz, der sich
bei den Fuggern eingekauft
hat, eine Kirche, die Geld mit
der Angst vor Gott macht. »Die

Lehre Gottes wird zum
Schreckpopanz!«, nahm Dre-
wermann die empörte Haltung
Luthers an. Eine Revolution, so
glaubt er, wollte Luther wohl
nicht. »Es war eine Einladung
zur Debatte, mit dem Willen,
die Kirche zu reformieren«.
Sein Ziel: Die Wahrheit wieder
zu finden.

Wo ist die Wahrheit zu fin-
den? Luther findet die Ant-
wort, wie Drewermann dar-
legt, in der Bibel selbst, findet
Gleichnisse, die die Erlösung als
direkten Prozess darstellen.
»Erlöst wird nicht Staat oder
Volk, sondern jeder Einzelne.
Es gibt eine Unmittelbarkeit
zwischen Mensch und Schöp-
fer«. Weg mit der festgeschrie-
benen kirchlichen Hierarchie,
Machtgier und Verlogenheit,
Herrscherwillen und Ehrgeiz:
Nach dieser Auslegung, so Eu-
gen Drewermann, »braucht es
keine heiligen Beamten, kleri-
kal organisiert, die wie eine
Ölschicht auf dem Wasser
schwimmen, anderen den
Atem raubend«. Zentral dafür
sei die Vergebung. Die lerne
man, indem man Menschen
»sehe« und auf ihre Not einge-
he. »Dann weiß man, was Gott
zu sagen hat, und das schreibt
sich in die Herzen der Men-
schen«. Strafpädagogik sei
missraten, diese Selbstgerech-
tigkeit sei schlimmer, als die
Verfehlung des so genannten
Bösen. Martin Luther, so Dre-
wermann, forderte: »Wenn du
Gutes willst, musst du auf die
Person schauen«, das heiße,
nicht die Tat, sondern den »Tä-
ter« zu betrachten. Jemanden
»verstehen«, bedeute, den
Standort des anderen einzu-
nehmen, mit den Augen des
anderen zu sehen, eine Hand
auszustrecken statt den Zeige-
finger zu erheben. Vergebung
oder Verständnis hat Luther
selbst nicht zu erwarten. Seine
Theorien erschüttern die
Grundfeste des Machtapparats
Kirche: Kreuzverhöre, der
päpstliche Bann und die Äch-
tung durch Karl V., der in Frage

stellt, »wie ein einzelner
Mönch recht haben könnte ge-
gen die ganze Christenheit«.
Dabei, so ist der Theologe Dre-
wermann überzeugt, sei gera-
de dies überzeugend: »Diese
ungeheure Möglichkeit ist die
einer prophetischen Existenz.
Da folgt jemand dem, was in
sein Herz geschrieben ist vor
Gott und stellt sich mitten in
die Gegnerschaft«. Das tut Lu-
ther, beim Reichstag zu
Worms, aber keinesfalls aus
Mut, so ist Drewermann über-
zeugt, sondern geprägt von
Angst vor der eigenen Natur,
von Angst vor Gott »Luther
war unsicher, ob er würdig sei,
ein Priester zu sein, zerrissen,
voller Widersprüche«. Nach al-
ler Vernunft hat der Protest
keine Zukunft. Doch Luther
geht hin, nicht weil er mutig ist,
sondern weil er sich einer
Wahrheit verpflichtet hat. »Er
kann nicht zurück. Das ist Pro-
testantismus: Der Wahrheit
verpflichtet sein«, umschreibt
Eugen Drewermann in ande-
ren Worten das berühmte Lu-
therzitat: »Hier stehe ich. Ich
kann nicht anders«. Was bleibt
von Luther? Was hätte er zu
den negativen Folgen der Re-
formation gesagt (Glaubens-
kriege, Elend, Not)? Vermut-
lich bleibt nur, den Kern seiner
Aussagen wieder zu entde-
cken. Denn die eigentlich
schlichten Erkenntnisse des-
sen, was Glaube ausmacht,
zählt für beide christliche Reli-
gionen: Drewermann: »Es gibt
keinen Mensch, der freiwillig
von den anderen wegläuft, et-
was muss mit ihm passiert sein.
Es gilt, den anderen in Liebe
und Vertrauen zurückzutra-
gen«. Dabei sei der Eigenim-
puls wichtig: Menschen
könnten nur so gut sein wie sie
selbst an Güte erfahren hätten.
Somit müsse der Neuanfang
von Innen erfolgen. »In der
Sprache des Herzens muss Gott
sich beglaubigen. Christentum
ist keine Lehre, sondern eine
Existenzmitteilung von Herz zu
Herz«, legte Drewermann dar.

Ev. Gemeindehaus

Tanz mit,
bleib fit

Engen. Wer Lust hat, part-
nerunabhängig zu Musik aus
aller Welt zu tanzen, ist herz-
lich zu den Treffen des Tanz-
kreises eingeladen. Tanzen för-
dert Ausdauer, Beweglichkeit
und Vitalität, bereitet Freude,
bietet Geselligkeit, belebt die
Seele. Der nächste Termin ist
am Freitag, 31. März, von 18
bis 19 Uhr (Achtung: geänder-
te Uhrzeit) im evangelischen
Gemeindehaus. Schnupper-
gäste sind herzlich willkom-
men. Nähere Informationen
unter Tel. 07774/7420.

Landfrauen
Stockach-Engen

Kreativ-Keramik
Hegau. Die Landfrauen Sto-

ckach-Engen laden am Freitag,
7. April, um 19.30 Uhr, zu ei-
nem Workshop »Kreativ-Kera-
mik aus Ton« mit Referentin
Helen Knoblauch in Helens
Tonparadies, Berenberg 12 in
Mühlingen-Berenberg, ein.
Die Teilnehmerinnen können
ihren Ideen einmal freien Lauf
lassen und selbst eine Schale
oder eine Rosenkugel für den
Garten oder ein Türschild an-
fertigen. Die Kosten betragen
5 Euro plus Materialkosten.
Anmeldung bitte bei Doris
Eichkorn, Tel. 07775/7445.

»Alle Gesetze können uns sa-
gen, was wir tun sollen, aber
sie geben uns nicht die Kraft
dazu«. Mit diesem Luther-Zitat
legte der Seelsorger, Autor und
Psychotherapeut Eugen Dre-
wermann dar, wie Martin Lu-
ther den Gläubigen ein Stück
weit die Eigenverantwortung
und Mündigkeit zurückgab.

Bild: Rauser
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Mit einer Spende von 600 Euro unterstützt die Frauen-
gruppe »Oase« die wertvolle Arbeit in der Kinderwohnung Kun-
terbunt. Nach guter Tradition hatte die Gruppe nämlich bei ihren
beiden Frauenfasnet-Aufführungen ein Spendenglas aufge-
stellt. Der Betrag hieraus geht je zur Hälfte an die Kinderwoh-
nung und an das Afrika-Projekt »Tsala ya Africa«. Am vergange-
nen Montag nun bereiteten Christine Witzleb (links) und Silvia
Heuser als Vertreterinnen der »Oase«-Gruppe einen symboli-
schen Spendenscheck an Ronja Hoppe (mit Scheck), die Leiterin
der Kinderwohnung. Seit ihrer Eröffnung vor 19 Jahren ist die
Kinderwohnung Kunterbunt eine sehr erfolgreich wirkende Ein-
richtung, die nicht nur Kinder von sechs bis circa 14 Jahren durch
Hausaufgabenbetreuung unterstützt, sondern ihre Entwicklung
durch kreative, sportliche und erlebnispädagogische Angebote
fördert und stärkt und unterschiedliche Kulturen verbindet. Trä-
ger ist das Diakonische Werk im Kirchenbezirk Konstanz. Der Be-
such der Kinderwohnung ist kostenlos, umso dankbarer ist die
Einrichtung für Spenden, zum Beispiel um Ausflüge mit den Kin-
dern durchführen zu können, so Ronja Hoppe. Bild: Hering

Pfarrgemeinde
Welschingen

Marienwallfahrt
Welschingen. Am »Schmerz-

haften Freitag«, 7. April, lädt
die Pfarrgemeinde St. Jakobus
Welschingen zur alljährlichen
Marienwallfahrt ein. Das Gna-
denbild, die Pieta, die
»Schmerzhafte Muttergottes
von Welschingen«, ist Ziel der
Wallfahrer eine Woche vor
dem Karfreitag. Die Gottes-
dienstzeiten sind wie folgt: 8
Uhr Schülergottesdienst, 9 Uhr
Rosenkranz, 9.30 Uhr Wall-
fahrtsgottesdienst. Ab 8 Uhr
Beichtgelegenheit. Der Wall-
fahrtsgottesdienst wird zele-
briert von Dekan Matthias
Zimmermann und musikalisch
umrahmt vom Kirchenchor.
Dieser singt die Missa pro Pat-
ria von J. B. Hilber.

Im Anschluss an den Wall-
fahrtsgottesdienst lädt das Ge-
meindeteam ganztags zum
Wallfahrtscafé in die Unterkir-
che ein.

Pro Humanitate

Kleidersammlung
Hegau. In Tengen und Wat-

terdingen findet wieder eine
Kleidersammlung für Molda-
wien für die Organisation »Pro
Humanitate« statt. Es wird fol-
gendes gesammelt: Kinder-
mode ab Größe 140, Damen-
und Herrenbekleidung, Bett-
wäsche, Frottierwaren, Hand-
tücher und Wolldecken. Es
können auch gebrauchte Mu-
sikinstrumente abgegeben
werden sowie Brillen. Nicht an-
genommen werden Schuhe,
Schmuck, Handtaschen, Spiel-
zeug, Vorhänge und Feder-
betten.

Geldspenden, um die Trans-
porte zu bezahlen, können
ebenfalls bei den Annahme-
stellen abgegeben werden
oder direkt überwiesen wer-
den an: Pro Humanitate, Hil-
fe für Moldawien, IBAN
DE16692500350003636362,
BIC SOLADES1SNG (Spenden-
bescheinigung auf Wunsch).

Annahmestellen sind am
Montag, 3. April, Reha Mick,
Tengen, von 8 bis 12 Uhr und
14 bis 16 Uhr, Kontaktperson:
Veronika Mick, Tel. 07736/
9219999, und am Dienstag, 4.
April, im Pfarrheim Watter-
dingen, von 9 bis 11.30 Uhr
und 14 bis 18 Uhr, Kontakper-
son A. Wesle, Tel. 07736/395.
Kleider bitte nur zu den ange-
gebenen Zeiten abgeben.

Senioren Anselfingen

Beisammensein
Anselfingen. Die Senioren

Anselfingen treffen sich am
Montag, 3. April, um 14.30
Uhr im »Floriansstüble« im
Bürgerhaus in Anselfingen zu
einem gemütlichen Nachmit-
tag.

Palmen binden und
blinden Menschen helfen
Aktionen in Aach, Mühlhausen und Ehingen

Hegau. Die Kinder- und Ju-
gendgruppen in Aach, Mühl-
hausen und Ehingen sprechen
eine Einladung zum Palmen
binden aus und warten auf vie-
le fleißige HelferInnen. Die
werden gebraucht, denn die
jungen Christen haben ein
hochgestecktes Ziel: Sie möch-
ten für die Christoffel-Blinden-
mission 300 Palmen binden.
Diese werden am Palmsonntag
vor den Gottesdiensten in
Aach, Mühlhausen, Ehingen
und Engen zusammen mit klei-
nen, von Hand verzierten Ker-
zen verkauft und dann im Got-
tesdienst gesegnet. Der voll-
ständige Erlös wird gespendet.
Die Jugendgruppe Engen un-
terstützt dieses Vorhaben mit
dem Basteln von kleinen Kreu-
zen aus Holderstöcken, die
geschält und zusammen ge-
steckt werden und die Palmen
schmücken. Zusätzlich werden
von den Jugendlichen kleine

Brot-Laibe für die Aktion »Brot
für die Welt« für 1 Euro pro
Stück verkauft. Dieser Betrag
kommt ebenfalls ohne Abzug
den Hungernden dieser Welt
zugute.

Mitmachen können alle Kin-
der mit Eltern und Großeltern,
die Freude daran haben, eine
christliche Tradition zu pflegen
und sich für die Blinden und
Hungernden dieser Welt zu
engagieren. Die Christof-
fel-Blindenmission ist eine in-
ternationale Entwicklungshil-
fe-Organisation, die auf der
Basis christlicher Werte arbei-
tet. Die Aktionen finden statt in
Aach am Gemeindezentrum
am 7. April von 15 bis 16.45
Uhr, in Mühlhausen am 3. April
von 17 bis 18.30 Uhr vor oder
im Pfarrer-Riesterer-Haus und
in Ehingen am 7. April ab 19
Uhr im Pfarrschlössle im Ju-
gendraum. Jede helfende
Hand wird freudig begrüßt.
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- Frau Antoniella D’Agosto, Engen, 85. Geburtstag
am 1. April

Katholische Kirche

Samstag, 1. April:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Mühlhausen: 18.30 Uhr Praytime
- Gebetszeit für Jugendliche und
Jugendgottesdienste in der Seelsor-
geeinheit in der Pfarrkirche, 18.30
Uhr Hl. Messe in der Josefskapelle

Sonntag, 2. April:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit mit Kinderkir-
che
Aach: 9 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 10.30 Hl. Messe
Mühlhausen: 18 Uhr Kreuzwegan-
dacht
Neuhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
mit Bußfeier
Stetten: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr Stille An-
betung

Kirchliche Nachrichten

Engen - Morgenlob in der Fas-
tenzeit: In der Fastenzeit wird
herzlich zum Morgenlob mittwochs
um 6 Uhr in die Stadtkirche Engen
eingeladen. Anschließend ist ge-
meinsames Frühstück im Veranstal-
tungsraum des Pfarrhauses.
»Spirituelle Tankstelle«: Die
Männergruppe »Spirituelle Tank-
stelle« trifft sich am Freitag, 31.
März, um 18.30 Uhr im neuen
Veranstaltungsraum des Pfarrhau-
ses in Engen.
Praytime - Gebetszeit für Ju-
gendliche: Der nächste Praytime-
Jugendgottesdienst in der Seelsor-
geeinheit Oberer Hegau findet am
Samstag, 1. April, um 18.30 Uhr in
Mühlhausen statt.
Kindergottesdienst in Engen: Am
Sonntag, 2. April, ist um 10.30 Uhr
in Engen Kindergottesdienst. Alle
Kinder im Alter von drei bis neun
Jahren werden vom Kinderkirchen-
Team nach dem Eingangswort ab-
geholt und feiern im Veranstal-
tungsraum im Pfarrhaus ihren Got-
tesdienst.
Kaffeestube am Ostermarkt: Am
Ostermarkt, Sonntag, 2. April, wird
die Kaffeestube nach dem Gottes-
dienst im Veranstaltungsraum von
11 bis 17 Uhr geöffnet sein. Der
Bauförderverein lädt herzlich zu
selbst gebackenen Kuchen und
Torten, zu fair gehandeltem Kaffee,
zu heißer Schokolade und zu kalten
Getränken ein. Der Erlös der Kaf-
feestube kommt der Kirchenreno-
vation zu Gute.
Kuchenspenden Ostermarkt: Für
die Kaffeestube am Ostermarkt bit-
tet der Bauförderverein wieder um

Kuchenspenden. Die Kuchen kön-
nen am Sonntag, 2. April, ab 10
Uhr im Veranstaltungsrum im
Pfarrhaus abgegeben werden.
Helfer für Kaffeestube gesucht:
Der Vorstand des BFV ist auch wie-
der auf die Mithilfe aus der Ge-
meinde angewiesen. Wer am
Ostermarkt in der Kaffeestube hel-
fen möchte, meldet sich bitte bei
der Vorsitzenden Gabriele Schupp,
Tel. 7310.
Mühlhausen - Dia-Nachmittag:
Am Sonntag, 2. April, um 15 Uhr,
lädt das Gemeindeteam Mühlhau-
sen herzlich zum traditionellen Dia-
Nachmittag im Pfarrer-Riesterer-
Saal ein. Nach Kaffee und Kuchen
zeigt Mesner Artur Kentischer wie-
der Bilder aus dem Leben in und
um die Kirche Sankt Peter und
Paul, aus jüngster und schon längst
vergangener Zeit, gespickt mit lau-
nigen Erinnerungen rund ums Kir-
chenjahr. Der Erlös fließt in die Ge-
staltung der Pfarrkirche ein

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit dem Liturgieteam
Hilzingen, musikalisch gestaltet von
der Ökumenischen Musikgruppe.
16 Uhr Passionsliedersingen mit
dem katholischen Pfarrer Gebhard
Reichert, mit Musikern aus dem
Hegau-Gymnasium unter der Lei-
tung von Gabriele Haunz.

Evangelische Kirche
Gottesdienst:
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Taufen

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbel-
gruppe
Freitag: 18 Tanzkreis, 19.15 Uhr
Jugendgruppe
Samstag: 10 Uhr Konfi-Samstag
Montag: 18.45 Uhr Jugendkanto-
rei, 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Unsere Jubilarin

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 1. April: Hegau-Apothe-
ke, Lange Straße 12, Steißlingen, Te-
lefon 07738/5173
Sonntag, 2. April: Residenz-Apo-
theke, Poststraße 12, Radolfzell, Te-
lefon 07732/971160
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8

bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Kreuzwegandacht
Am 3. April in der Stadtkirche

Engen. Die Frauengemein-
schaft Engen lädt am Montag,
3. April, um 18.30 Uhr, zur
Kreuzwegandacht unter dem
Thema »Verwandelt durch
deine Liebe« in die Stadtkirche
ein. Mit Bildern von Sieger Kö-
der schauen und hören die
Teilnehmerinnen in fünf Sta-
tionen, was auf Jesus Kreuz-

weg damals und heute ge-
schieht. Die Frauen lassen sich
ein auf die Kraft der Verwand-
lung, die durch den Tod Jesu
am Kreuz im Leben geschehen
kann. Anschließend ist Treffen
im neuen Veranstaltungsraum
im Pfarrhaus, um das vergan-
gene Jahr mit Bildern in Erinne-
rung zu rufen.
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